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Zermllrvung ,
die Plattform des Blikkriegö

Gestern S3 Briten abgeschossen - Wie groß finö die bereits verursachten Schäöen ? - Zerschlagung der englischen
Widerstandskraft , das Ziel der Riefenschlacht - Zn drei Tagen achtzehn Mal Fliegeralarm

Tg . Stockholm , 8 . Sept . Die Tätigkeit der deutschen Luft -
wasfe über England hat auch gestern wieder den gleichen Um-
fang wie i« de« letzte « Tage « gezeigt . London erlebte drei
Alarme , ei«e« nm 7.30 Uhr früh, eine« in den ersten Nach -
Mittagsstunden und einen am späten Abend, der i lA Stun¬
den dauerte .

Der erste Angriff erfolgte am frühen Vormittag » wobei
eine Formation von nngefähr 24 Bombern , begleitet von
SN Jägern und Zerstörer « , die englische Sperre an der Themse
durchbrach nnd themseanswärts die Flugplätze «ud Docks au -
griff . Gleichzeitig flogen zwei weitere Formationen in großer
Höhe von andere » Richtungen ein nnd brachen gegen Mittel -
england durch . Auf ihrem Rückflug spielten sich heftige Luft -
kämpfe ab . Der zweite Angriff erfolgte nm die Mittagszeit ,
wobei das Ziel offenbar wiederum die Themse und der Lon-
doner Hafen war . Dabei wnrde London nnter Alarm gesetzt .
Nach englische« Schätzungen nahmen an diesem Angriff 230
deutsche Maschine » in vier Kolonnen teil . Aenßerst heftige
Luftkämpfe entwickelten sich, jedoch in einer Höhe , baß man
ihnen kaum folgen konnte . Einzelne Gruppen der deutschen
Verbände griffen London an , wobei anf militärische Ziele der
Außenstadt Boyiben fielen . Andere Gruppen griffe « die Lon-
doner Flughäfen an . Der dritte Angriff erfolgte dann am
Nachmittag gegen 17 Uhr und hatte als Ziel Südostengland ?
wiederum gelangten jedoch einige Verbände über das Lon-
doner Gebiet , so daß » London eine « ne«e« Alarm erlebte .
Spä > am Abend wnrde Londo « noch einmal in Alarm gesetzt
und blieb fast die ganze Nacht in Alarm .

Die - sich häufenden besorgten Anfragen aus dem englischen
Publikum an die amtlichen Stellen , wie groß bereits die
durch Sie deutschen Angriffe verursachten Schäöen in England
seien , haben diese englischen Stellen gezwungen , beruhigende
Versicherungen auszugeben . Die Formel lautet : der Schaden
sei , verglichen mit der Heftigkeit der Angriffe , „Verhältnis -
mäßig gering ". Gleichzeitig wurden über den englischen Rund -
funk Berichte aus verschiedenen Gegenden von England ,
Wales und Schottland verbreitet ? allerdings erfährt die eng-
lische Oes^entlichkeit durch diese Berichte überhaupt nichts , da
allgemeine Redensarten vorherrschen wie : „Es hätte schlim¬
mer sein könnet oder „Die Moral der Arbeiter in den Be -
trieben ist gut ". Die englische Bevölkerung hat sich vor allem
um das Schicksal von Liverpool besorgt gezeigt , da
trotz der Nachrichtensperre sich zahlreiche Gerüchte über das
Schicksal dieser Stadt verbreitet hatten . Die im Rundfunk
versuchte Beruhigung konnte über Liverpool nichts anderes
mitteilen als : Wenn man sagen wollte , daß Liverpool über -
Haupt keinen Schaden ' erlitten hat , dann würde dies einer

Aufforderung an die deutsche Luftwaffe gleichkommen , Liver -
pool noch einmal anzugreifen . Wenn man aber sagen würde ,
in Liverpool sei dieser oder jener Schaden angerichtet , bann
würde dies ein wichtiger Anhaltspunkt für den Feind sein,
der seine Bomben für andere Ziele sparen könnte,: infolge -
dessen könne man überhaupt nichts sagen .

" Es ist Kit bezwei¬
feln , ob die englische Oeffeütlichkeit durch derartige Meldun -
gen sich aufgeklärt empfinden kann .

Im übrige « befaßt man sich i« London sehr viel mit der Aus -
dentnng italienischer Verlautbarungen zur gegenwärtige »
Phase des Krieges . So schreibt Appelins , „ein g e w a l t i -
ger strategischer Plan wird ans den Landkarten
des deutschen General st abes in die Rninen
der englischen militärischem Organisation
übertrage « . Ans diesen Rninen wird im richtige» Augenblick
jene Beherrschung des englische» Luftraumes erwachse« , deren
die deutsche Luftwaffe bedarf , um die britische Flotte
zum abschließende « Todesurteil anfrnfen zu
könne « . Der Zermürbuugskrieg ist die Plattform des
Blitzkrieges ."

Auch im halbamtlichen „Giornale d 'Jtalia " heißt es : „Wir
wohnen jener riesigen Schlacht bei , die schon seit einem Mo -
nat geführt wird und deren Dauer nicht verwundern darf ,
weil sie die vollständige Zerschlagung der Widerstandskraft
aller leitenden Zentren Englands zum Ziele hat . Es ist eine
Schlacht auf die die Kräfte der Achse sich ohne Unterschätzung
des Gegners eingelassen haben , in der aber die moralischen
Energien und die materiellen Mittel den Sieg gewährlei -
sten."

Statt Lockerung Verschärfung des Warnfpttems
Stockholm , 3. Sept . Nachdem London in den letzten drei

Tagen achtzehnmal seine Bevölkerung vor deutschen Luft -
Operationen warnen mußte , sind die Menschen nachdenklich
geworden . Die amtlichen Stellen haben ihren Plan fallen
gelassen , der darauf abzielte , durch die Einführung eines
dreistufigen Warnsystems die Zahl und Wirkung der Luft -
schutzwarnuugeu zu mindern bzw . zu verringern . Nach einer
Schilderung des schwedischen Blattes „Allehanda " sei das
Sicherheitsministerium damit beschäftigt, eine Verordnung
auszuarbeiten , die n »cht , wie vor Tagen beabsichtigt, eine
Lockerung des Warnsystems verwirklichen soll , sondern die
im Gegenteil dem Personal des zivilen Luftschutzes und der
Polizei Vollmacht geben würde , die Bevölkerung in die Kel -
ler zu zwingen , ebenso wie es ein Zwang sei, die Gasmaske
Tag und Nacht bei sich zit -tragen .

Es geht bergab mtt Englands Luftavwehrkraft
Jagdschutz, gegen den England nichts zu bestellen hai / Weilerer Flugplatzan der Themse zusammengeworfen

( PK . ) In den Nachmittagsstunden des Montag hat eine
Gruppe unseres Kampfgeschwaders einen Angriff auf einen
englischen Flughafen unternommen , der

in jeder Hinsicht vorbildlich war .
Mit einer dicken Packung Jäger und Zerstörer um die

Bomber ging es über den Kanal , bei einem Wetter , wie man
es selten antrifft . Auf Kilometer hinaus war jeder Erdhügel
genau zu erkennen , ebenso klar auch unsere Maschinen vom
Erdboden aus . Es war deshalb auch kein Wunder , daß die
in der Nähe von Dover stationierte Flak gut schoß und manche
Granate in bedrohlicher Nähe unserer Maschinen krachte.
Aber ohne auch nur einen Schritt vom Kurs zu kommen ,
ging es

mitte « dnrch das Sperrfeuer ,
durch das der ganze Verband unbeschädigt hindurchkam .
Unser Ziel war schon von weitem wundervoll zu erkennen .

East Church heißt der Flughase «,
ter mitten auf einer Themse - Jnsel errichtet
wurde , und den die Royal Air Force nach diesem Angriff
aus der Liste der einsatzsähigen Flughäfen
st-r e i ch e n darf . Bomben aller Kaliber haben ihn auf -
gewühlt . Mitten durch die Hallen gingen die Reihenwürse ,
deren Präzision nickt mehr überboten werden kann .

Der Engländer fürchtet seit Wochen diesen Bombenregen .
Er hat deshalb auch heute wieder versucht, durch einen
Jagdangriff unsere Bomber vom Ziel abzubringen .
Aber auch heute wieder ist es ihm schlecht bekommen , denn
«ms diesen Augenblick haben die Männer gewartet , die in
den schnellen Maschinen um uns saßen . Kaum waren die
ersten Engländer in voller Fahrt an unseren Verband heran -
gekommen, , als auch schon die ersten Angreifer brennend ab-
stürzten . Bevor man in den Bombern genau hatte erkennen
können , was vorging , waren unsere Jäger und Zer¬
störer nach vorne gefegt. Aus allen Rohren schießend
legten sie

ei« Netz von Leuchtspnrfäden vor nnsere« Verband,
tu dem die Angreifer hängen blieben . Es war
ein kurzer , schulgerechter Angriff , mit dem unsere leichten
und schweren Jäger eine bittere Lehre erteilten . Abstürzende
Maschinen und einige in d ? r Lust stehende Fallschirme waren
tas Letzte, was von den Bombern aus zu sehen war .

Nur ein Teil des Jagdschutzes , der unseren Verband auf
dem Flug zum Ziel begleitet hatte , ging zur Deckung wie -
der mit zurück . Die anderen blieben droben und suchten den
weiten Himmel nach neuer Beute ab. Erst am Abend
werden wir die genaue Zahl der Abschüsse erfahren , die wie -
der recht beträchtlich sein werden .

Nach de« Ersahrunge « dieses Tages kö««e« nnr n«s des
Eindruckes « icht erwehren , daß es

mit Englands Abwehrkraft zur Luft langsam bergab geht.
Znviele ihrer besten Jäger mußte « z« Bode « . Neulinge , die
zwar mit Schneid anfliegen , aber gegr « ««fere i« vielen Lnft -
kämpfen erfahrene » Jäger nichts ansznrichte » vermöge », fol-
len retten , was zn retten ist. Aber es geht « icht mehr , von
Tag z« Tag mehre » sich die Zeiche» dafür .

Kriegsberichter Robert Baur .

Auch England zieht .Kriegsbilanz -
Tg . S t o ck h o l m. 3. Sept .

Soweit die ständigen Luftalarme den Angestellten des
Dusf Cooper ' schen Jnsormationsministeriums überhaupt die
Zeit dazu ließen , haben sie mit Ach und Krach ihren Auftrag ,
einigermaßen annehmbare Rückschauen über das erste Kriegs -
jähr zu schreiben , erfüllt . Es liegt eine stattliche Anzahl von
solchen Arbeiten vor und man muß anerkennen , daß geradezu
halsbrecherische Verrenkungen unternommen wurden , um
eine Bilanz zu ermöglichen , die nicht ausschließlich Verlust -
kouten aufweist . Manche Blätter können ihre Artikel nur
haarscharf an einem Nekrolog vorbeisteuern .

Das vom Jusormationsminister herausgegebene Leitwort ,
das sich in fast all diesen Artikeln in der einen oder anderen
Abwandlung wiederfindet , lautet : „Wir werden ohne Zweifel
siegen , wenn auch der Sieg noch nicht in Sicht ist." Natur -
gemäß spielt dieses Wenn auch die ausschlaggebende Rolle in
allen englischen Jahresübersichten . So meint „Daily Mail ",
daß Englands Produktion in diesem Jahre gewaltig ge-
steigert worden sei, wenn auch für den Krieg ausschlaggebende
Betriebe erst in den letzten vier Monaten zur größten An -
strengung gebracht worden seien . „Daily Telegraph " hat sich
die schwere Aufgabe , den Engländern zu erzählen , daß dieses
erste Kriegsjahr nicht „so übel " war , mit folgendem Trick
erleichtert : Es sei nämlich ganz falsch , nur von einem
Kriegsjahr zu sprechen. Wenn man nur ein Kriegsjahr
zählen wollte , bann wäre allerdings der Ausblick in die Zu -
kunst düster . In Wirklichkeit aber habe Hitler schon 7 Jahre
Krieg gegen Europa geführt , weshalb seine Erfolge gar nicht
staunenswert seien . Die „Times " zeigt sich sehr offenherzig ?
sie bespricht die einzelnen Feldzüge , die Deutschland in die-
sem Kriegsjahr geführt hat . Die Eroberung Europas durch
Deutschland sei durch eine Kombination neuer mili -
tärischer und politischer Methoden erzielt wor -
den . Es ' fei nicht zu leugnen , daß sowohl der französische
Generalstab als auch der Generalstab Englands ihre Kriegs -
Vorstellungen auf die Erfahrungen des Weltkrieges aufgebaut
hätten , während der deutsche General st ab eine sehr
viel bessere und grundsätzlich neue Kriegsüh -
rung ausgearbeitet hätte .

Die „Times " findet die Ueberleituug zu einer England
'

noch verbleibenden Aussicht auf Widerstand in der allerdings
etwas demütigen Behauptung , die englischen Generalstäbler
hätten nun inzwischen von ihren deutschen Kollegen gelernt .
Der englische Generalstab werde in Zukunft der Welt bewei -
sen , daß der Schüler den Lehrer übertreffen könne , England
habe nun das Maß dieser deutschen Waffe genommen . Was
nach dem Zusammenbruch Frankreichs in England getan
worden sei , gäbe „der Annahme Nahrung "

, daß selbst wenn
immer noch Ueberraschungen kommen sollten , England jetzt
imstande sei, sich mit der deutschen Strategie und Kampf -
waffe zu messen. Für diese Prognose hat die „Times " aller -
dings keinq andere Beweisführung als die nicht mehr neue
Berufung auf die englische Blockade der britischen Flotte ,
„hinter deren Schutz England seine Kräfte für den Endsieg
in Ruhe sammeln könne ".

Mit Recht sagt deshalb Gayda , daß die Achsenmächte sich
nicht auf englische Prognosen einlassen werden . Sie wüßten »
daß sie den Krieg gewinnen und daß sie , um den Krieg zu
gewinnen , kämpfen müßten . Und wenn England seine Hoff-
nung auf einen langen Krieg setze, dann müsse man sich nur
fragen , wie England und sein Imperium aussehen würden »
wenn die Hammerschläge der deutschen und italienischen
Waffen ein oder zwei Jahre auf es herniedersausen .

500. Luftsieg eines Zerstörergeschwaöers
Insgesamt 93 Briten Flugzeuge gestern zerstört

Der heutige Wehrmachisberich!
Berti « , 3 . Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt beka»»t :
Am 2. September griffe » ««fere Kampf - «nd Jagdver -

bände feindliche Flugplätze iu Süde «gla «d a« . I » Hor »ch »rch,
Gravesend , Eastchurch , Detling wurde « Hallen n«d Uuter -
kü «ste dnrch Bombentresser zerstört uud zum Teil in Brand
gefetzt. Dabei kam es z» einer Reihe vo« Luftkämpfe «, die
für ««fere Fliegerverbände siegreich verliefe «.

Nachta «griffe ««serer Kampsfliegerverbänbe richtete» sich
gegen Hafenanlage » a » der englische« West- «nd Südküste »
gegen Werke der Rüstungsindustrie i» Mittele »gla »d »»d
gege» Flugplätze . So wurden die Häfen vo» Liverpool ,
Swanfea , Bristol , Plymonth , Portland Poole n»d Ports -

mo»th nnd Rüstungswerke in Birmingham , Eaventry und
Filton mit Bomben belegt . A» mehrere « Stelle » entstanden
starke Brande .

Das Verminen britischer Häfe » wnrde ' fortgesetzt.
Britische Flugzenge warfen in der Nacht i» West- und

Südwestdentfchland an verschiedenen Stelle » Bombe » . Außer
der Zerstöruug ei»es ländliche » Anwesens ist weder Sach-
«och Personenschaden angerichtet worden .

Der Fei «d verlor gester« insgesamt SS Flngzenge , davon
wnrden 86 feindliche Fl »gze»ge i» de» Lnftkämpfe » am Tage ,
I Flngzeng durch Nachtjäger , eiues durch Flakartillerie und
ei»es durch Flakartillerie der Kriegsmarine abgeschossen nnd
vier am Boden zerstört . 23 eigene Flugzeuge werde » ver ,
mißt . — Das Zerstörergeschwader 76 hat seinen 500. Luftsieg
errungen .
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DaS Thema »es Tages
Der „Vlutsountag " und seine geschichtliche

Konsequenz
Im Schicksalsbuch des deutschen Volkes wird der 3. Sep »

tember 1öW für alle Zeiten eingetragen bleiben als ein Tag
ehrenden Gedenkens und mahnender Erinnerung . Gedenken
wir doch heute der « >0M Toten des Vromberger Blut¬
sonntags und der polnischen Mordgier überhaupt . Mit einer
Grausamkeit wie sie seit den Tagen der Hunnen und
Dichingis Khans nie wieder erlebt wurde , wurden in Brom -
berg und anderen ostdeutschen Orten Tausende von Menschen
erschlagen , erschossen , viehisch zu Tode qequält . Ganze Familien
wurden ausgerottet . Die Opfer mußten vielfach selbst das
eigene Grab schaukeln. Und noch nicht einmal heute ist das
volle Maß der polnischen Blutschuld erkannte denn immer
noch werden zahlreiche Deutsche vermißt , immer noch werden
Gräber verscharrter Opfer der polnischen Mordlust entdeckt.Was vor einem Jahre in Bromberg Und der ostdeutschen
Gebieten geschah , das hat den Namen Polens aus der Liste
der Kulturvölker getilgt . Niemals wird sich das polnische
Volk in seiner Gesamtheit von dieser gigantischen Blutschuld
reinwaschen können , so sehr auch die englische Mitschuld und
so sehr auch die Räbel ^sührerschast einer polnischen Cligue
ins Gewicht fällt , die sich als Regierung und Behörde auf -
spielte .

Das Polen von gestern ist heute dem Machtbereich des
Großdeutschen Reiches eingegliedert . Wie Generalgouverneur
Dr . Frank bei der Eröffnung der Ausstellung „Deutsche Lei .
stung im Weichselraum " am Sonntag in Krakau erklärte , ist
das Befriedungswerk im Ostraum nunmehr mit Ruhe und
Entschlossenheit in Angriff genommen . Der Friede dieses
Raumes fei jetzt gesichert durch die Rückkehr der pol -
Nischen Lehnsabhängigkeit in den deutschen
Machtbereich . Tie damit der deutschen Verwaltung in
diesem Räume gegebene Aufgabe könne daher im Grunde
nichts anderes bedeuten als die Fortsetzung einer jähr -
hundertealten Mission . Deutschland habe den Vorzug , in
diesem Gebiet den Anspruch auf die Führung einfach durch
die Leistung des Volkstums in diesem Räume be -
gründen zu können . Daraus erstehe klar der vollends ein -
wandfreie legitime Anspruch aus die Führung in diesem
Räume .

Kl Männer der PK .
Sl Männer der Propaganda -Kompanien sind bisher , wie

jetzt bekanntgegeben wird , gefallen oder gelten als vermißt .
*

Mit aller Deutlichkeit beweist der Heldentod von gl PK .-
Männern , daß die deutschen Kriegsberichte mit dem Einsatz
von Blut und Leben gewonnene Dokumente darstellen . Der
deutsche Kriegsberichter ist Soldat wie jeder andere kämp-
sende Mann an der Front . Er ist im Polenfeldzug zum
erstenmal in Erscheinung getreten . Wahrenö des schweren
KriegSwinters war er bei den Spähtruppkämpfen im Vor »
feld des Westwalles dabei . Er flog die Großangriffe aus
Teapa Flow , auf die Orkney und Shetlanös mit . Er ging
mit den U -Booten auf Kaperfahrt . Beim Blitzseldzug in
Norwegen stand er seinen . Mann . Er meldete sich aus Narvik
und aus Dronthcim , vom Bord der Kampfflugzeuge und von
den Gefechtsitänden der ostmärkischen Gebirgsjäger . Als der
große Feldzug im Westen begann , gab der Kriegsberichter
der Heimat und der Welt ein umfassendes Bild des gewaltig --
sten Kampfgeschehens , das Europa je erlebte . Und heute
gehört der deutsche Kriegsberichter mit zu den Männern , die
täglich und stündlich über England kämpfen . Der Kriegs -
berichter als Bordschlltze ist jeden Augenblick bereit , seine
Kamera mit dem Lauf des Maschinengewehrs zu vertauschen .
Als vor einigen Tagen die Mitteilung kam, daß ein Bild -
berichter eine Spitsire abgeschossen habe , verwunderte das
niemanden .

Sind so die deutschen Kriegsberichte mit Blut geschriebene
Berichte über das Heldentum des deutschen Soldaten , so hat
diese Tatsache ibnen auch das Vertrauen der Welt ein -
getragen . Ihre Wort - und Bildberichte haben an der Welt -
front der KriegsPropaganda unsere Gegner weitestgehend
aus dem Felde geschlagen. Und auch dieser Erfolg ist ein
Sieg des Soldaten der PK .

Bessere Cigareften

sind kein Luxus *
)

ATI KAM 5*

* 1
/ Es ist vielmehr ein Gebot der Vernunft , nicht wahllo » zu paffen , son-

der» — für da» gleich « Geld — lieber etwa » weniger , dafür aber wirklich
gm « Cigaretten mit Bedacht zu genießen .

.Mon Potsdam nach Doorn "

Die Rückbesinnung der Nation auf die- Wurzeln ihrer
Kraft , den Blutstrom des Volkstum ?. , läßt uns auch die Ver -
gangenheit in einem neuen Lichte sehen. Eine solche Schau
der jüngsten Vergangenheit in einem neuen Lichte stellt Gras
Reventlows neues Buch öar , das unter dem Titel „Von PotS «
dam nach Doorn " die letzten hundert Jahre behandelt . Revent -
low hat den Mut . mit neuen Fragestellungen an dt« Dinge
heranzugehen . Und « r fragt also bei der Betrachtung der
Einheitsbestrehungen seit den preußischen Freiheitskriegen :
War dies nur die Sehnsucht nach dem Glanz einer neuen
Kaiserkrone ging es wirklich um die Einigung des
Volkes ? Und er fragt weiter : Waren die Preußenröntge
Träger des Reichsgedankens , waren sie Führer des Volkes ?
Reventlow verneint diese Frage , nicht ohne den Bewei » für
den WahrheitSwert seiner Antwort anzutreten . Bismarck
war damals dieser Führer , und ohne ihn waren die Kaiser
nicht fähig , öas Reich zu gestalten und es zu erhalten .

Im zweiten Teil des Werks wird diese These bis ins « in -
zelne an den Tatsachen erhärtet : Mit Bismarcks Entlassung
durch den jungen Kaiser begann der Abstieg , und was bann
folgte , mußte kommen bei einem Kaiser , der nun einmal so
beschaffen war und der so handelte , wie CS seinem Wesen ent¬
sprach . Sei einem .frmscher , der keinen Überlegenen neben
sich duldete . Diese Partien des Buche « stellen also eine tief
bewegende Abrechnung mit Wilhelm II » bar , der nach der
Katastrophe , wir Reventlow zeigt , vergebens den Versuch ge-
macht hat , sich zu rechtfertigen und seinen Uebertritt nach Hol -
land als selbstlose Tat der Pflichterfüllung hinzustellen . Diese

EnglWeeFlottenverband lm Mittelmeer schwergetroffen
Oer italienische Wehnnachlsberichl

Rom , 3 . < ept . Das Hauptquartier der italienische »
Wehrmacht gibt b « ka««t :

Eine feindliche Flottenformation , die im mittleren Mittel -
meer erkundet wurde , ist von unserer Luftwaffe gestellt und
wiederholt angegriffen worden .

Die heftig « Flakabwehr und harte Kämpfe mit be» seiud -
lichen Jagdflugzeugen konnten den dransgäugerischen Au -
griffsgeist unserer Bomberverbände »nd «euer Sturzkamps -
bomber l„Picchiatelli " > nicht daran hindern , offensichtliche Er -
gebnisse zn erziele « . Ei » Flugzeugträger ist schwer
am B »g getroste « worden , ein Schlachtschiff , ei« Kren -
zer und ein Zerstörer erhielten Volltreffer und wnrde «
schwer beschädigt. Bier feindliche Flugzeuge wurden im
Kampf abgeschossen. Die obige » Ergebnisse sind durch soto-
grafische Ausnahmen kontrolliert Warden .

In der Zwischenzeit wnrde der Flottenstützpunkt Malta
heftig bombardiert .

Drei ««serer Flvgzengc sind « ich» zurückgekehrt .
Eines unserer Lazarett ^ Wafierslugzeuge , das

die vorgeschriebene » Ab,eiche » des Note » Kreuzes trug , ist
angegriffen «nd beschossen wordep , während es sich ans der
Suche nach ins Meer abgestürzten Flugzeugen befand .

In O st a f r i k a sind feindliche Truxpeulager und Lastkraft -
wagen i« GadavI am Fluß Adbara sS »da« > bombardiert wor -
den . Unsere Verluste bei der im gestrigen Heeresbericht «e,
meldete « Bombardier «»« von Assab belaufen sich nach
weitere « Feststellungen aus vier tot « Italiener und acht tote
Eingeborene sowie etwa 2() Verwundete .

Feindliche Flngzenge , die wie gewöhnlich ans der Schweiz
käme«, habe « einige Ortschaften Norbitaliens überflogen .
Durch das sofortige Eingreife » der Abwehr konnte » sie unr
ans Genna Vombe « abwerfen , wo unter der Bevöl -
kernnd zwei Tote und 15 Verwundete z« beklagen stud. Der
Sachschaden ist «»bedeutend . Drei Flugzeuge sind vo» der

Flak bre « » e««d abgeschossen worden , bei zwei weitere » ist de«
Abschuß wahrscheinlich .

Cinmarl» »er Ungarn »m 5. September
Budapest , 3. Sept . Die ungarisch - rumänische gemischt«

Kommission hat die Frage der Gebietsübergabe bereinigt . Der
Einmarsch der ungarischen Armee beginnt am 2. September
und wird am 13 . September abgeschlossen. Am 5. September
beginnt der Einmarsch entlang der ganzen Grenze mit Aus -
nähme des Sektors von Großwarbein , wo dies erst einen Tag
später erfolgt . Tie letzten zwei Tage dienen der Besetzung
des Szskerlandes .

Aus Bukarest sind 5 0 0 Autobusse nach Sieben¬
bürgen abgegangen , die beim Abtransport der Behörden ein -
gesetzt werden . In Bukarest wurde infolgedessen der Auto -
busverkehr vorübergehend eingeschränkt .

In Klausenburg wurde eine gemischte rumänisch «
ungarische Bürger wehr gebildet , die zunächst 100 Mann
stark ist und unter Leitung des rumänischen Bizebiirger «
Meisters Savu steht. Sie soll bei der Aufrechterhaltung der
Ordnung und der reibungslosen Durchführung der Räumung
mitwirken .

Einmarsch öer Bulgaren am 21 . September
Sofia , 8. Sept . Der Führer der bulgarischen Abordnung

in Craiova , Pomenoff , ist am Sonntagnachmittag aus Vidin
mit neuen Anweisungen der bulgarischen Regierung an den
Verhandlungsvrt zurückgekehrt . Der Ministerrat hat am
Sonntag beschlossen , einen rumänischen Kompromißvorschlag
bezüglich öer Evakuierung öer Süddobrudscha anzunehmen .
Der Vorschlag sieht vor , daß die Räumung am 20. September
beginnt . Am 21 . September sollen die bulgarischen Truppen
einmarschieren . Die Rückgliederung der Bulgaren aus der
Norb -Dobrudscha soll binnen zwei Monaten vor sich gehen.

Fasöflieser jagen über London
Anter ihrem Begleitfchutz konnten Flugplätze um London wiederum vernichtend bombardiert werden
( PK . ) Jeder Tag des gigantischen Kampfes unserer Luft -

Waffe gegen England ist in diesen Wochen ein Stück Kriegs -
geschichte . Innerhalb eines Tagesablaufes greifen unaufhör -
lich Kamps - und Jagöverbüude an , starten bereits , wenn die
Sonne glutrot über die Wellenkämme der Nordsee vor -
zuschauen beginnt und erfüllen die abendliche Luft noch mit
dem Gebrüll öer Motoren wenn sie zu den Horsten inNoro -
srankreich zurückkehren , oder zum Nachteinsatz starten .

Ein 'solcher Tag ist auch wieder der 30. August . Wieder
sind es die Flugplätze rund um London , die das i Ziel der
Kampfstasfeln bilden , während Zerstörerverbände und leichte
Jäger als Begleitschutz eingesetzt sind. Zum erstenmal seit
Wochen herrscht richtiges Fliegerwetter . Jagdfliegerwetter :
In etwa tausend Meter Höhe hängen dicke Wolkenbäuche ,
zwischen denen die Sonne warm durchschaut. Auch der übliche
Bob.enbunst sehlt an diesem Tag . Ungetrübt wirb die Sicht
nach allen Seiten sein . So ist es auch. Nachdem alle Ma¬
schinen unseres Zerstörergeschwaders , durch die weißen
Wolkensäcke durchgestoßen sind, wölbt sich über uns nur der
blaue Himmel .

Unter uns kommt soeben der Kampfverband in langer
streng gestaffelter Marschformation an . Es sind die bewähr -
ten H (i Iii Kampfflugzeuge . Wie vorgesehen , nehmen die
einzelnen Staffeln unseres Geschwaders ihre Positionen ein .
Ich fliege in der „Holzaugenrotte ".

Es ist der zweite Einsatz , den wir an diesem Nachmittag
fliegen . Farnborough , das Ziel des ersten Angriffs ,
wird für einen Moment sichtbar . Dieser Platz bedars
keiner Bomben mehr . Die Augen saugten sich an den
gelben Flecken fest , an den Einschlagstellen der . geworfenen
Bomben . Nun ist der Flugplatz an der Reihe . Nördlich von
Lonöon gelegen . — Flak schießt zunächst von Kriegssahr -
zeugen , die im Themseschlauch liegen , bann auch vom Land
her . Die blauen und schwarzen Sprengwolken werden vom
Wind tief unter uns dahingetrieben . Kaum sind die ersten
auseinandergeweht , stehen schon wieder welche da.

Hellwach sind jetzt die Sinne . Ruckartig wandern die
Augen . Fester umfassen die Hände das MG . „Bor unS
Jäger ." Abgehackt und zerrjssen brüllt es der Flugzeugführer
durchs Mikrophon . Weit vorne ist ein Pulk englischer Jagd -
slieger aufgestiegen . Spitsire und Hurrikane müssen es sein.
Die Kurbelei geht los . Da lösen sich aus den hin - und her -
pendelnden ME III einzelne Schwärme heraus , stürzen hin -
unter . Eine lange weiße Rauchfahne geistert durch die Luft .
Die Todesanzeige eines englischen Jägers .
Nun irren sie alle mit rasender Fahrt zwischen uns herum .
Wieder kommen welche aus dem Dunst an« eschwirrt . AuS
dem Dunst der Millionenstadt London heraus , wagen sich
aber nicht nahe heran . Sie halten so großen Ab -

stand , daß sie immer noch rechtzeitig verschwinde »
können . Zu viele sind der deutschen Jäger , als daß 30
Spitsire und Hurrieane oderCurttß etwas ausrichten könne »u

Näher und näher rückt das Ziel sür den Kampfverband ,
noch glauben einige Engländer das Bombardement abwehren
zu können und kommen heran . Aber viele Augen , geübte
deutsche Jagdfliegeraugen haben sofort die Absicht erkannt .
Sie packen zu und stürzen dazwischen . Wir bleiben noch ab«
wartend , beobachtend . Ein Blick zum Kampsverband . Dia
ersten Maschinen haben bereits den Platz erreicht . — Da
fallen auch schon die Bomben , winzige kleine Aale ,
die sich abwärts bewegen . Tie ersten Rauchwolken steigen
auf . stehen hart und unheilverkündend über dem Platz , ver «
decken die Hallen . In einer großen Kurve dreht der Kampf «
verband ab . Heimwärts . Aber noch sind englische Jäger da«
Ueberall wirbeln die Schwärme der Nachbargruppen durch«
einander . Stellen den Feind . —

Was ist los ! Mit hartem Steueransschlag ist unsere
Maschine auf die Schnauze gegangen . Wir stürzen mit einer
Assenfahrt nach unten . Noch fester umklammern die Hände
das MG ., öer einzige Halt bei diesem Zug in die Ties «.
Drei oder vier Spitsire haben sich unbemerkt bis zu uns
herangeschlichen . Jetzt sind wir an der Reihe .
Kanonen und MG 's zerreißen die Spannung . EndlichI Wir
haben eine Spitsire vor UnS . Die Rauchfäden der schießende»
Kanonen und MG 's zischen nach hinten am Leitwerk vorbei .
— Für einen Bruchteil reiße ich den Oberkörper herum »
starre nach vorn . . . „

Da . — — — Da ist der Engländer , hat soeben sein«
Maschine hochgezogen. Instinktiv haben die Finger den Abzug
des MG ' s durchgezogen . Noch peitschen die Geschosse durch
die Lust , aber dann haben sie ihr Ziel . Haarscharf über unS
hinweg - leicht seitlich - zieht der Engländer nach hinten
ab . Muß durch meine Garbe . Nochmals erwische ich ihn sür
einen Moment , dann muß er schon nach unten weg unb
stürzt getrosfen ab . Diese wenigen Sekunden haben genügt .
Wieder ein Strich am Leitwerk .

Wie lange diese einzelnen Luftkämpfe bereits dauern ,
weiß ich nicht . Als die letzte Kurbelei über dem Kanal vorbei
ist und der Kommandeur „sammeln " befiehlt , sind es genau
40 Minuten , die einen Luftkampf nach dem anderen brachten .
Wie viel wohl wieder abgeschossen worden sind, wer von
unserer Jagdgruppe über dem Flugplatz mit den Flächen
wickeln wirb ? Langsam läßt diese ungeheure Spannung nach,
in der wir uns in diesen 4V Minuten befanden .

Ein Tag ist damit wieder zu Ende . Morgen und über «
morgen wird eS wohl ebenso sein. — Tage voll angespannter
Pflichterfüllung , voll eiserner Hingabe . Tage , an denen
unsere Luftwasfe den großen Tag des Endsieges sicherstellt.

Kriegsberichter Mittler .

Psychographie des letzten Kaisers ist aus intimer Kenntnis
öer Zusammenhänge im großen wie im kleinen , der inneren
wie der äußeren Politik aufgebaut : der scharfe Spiegel einer
Persönlichkeit und eines Zeitalters , das weitgehend von ihr
bestimmt worden ist — un ^> das für ein ganzes großes Volk
den Weg ins Verderben bedeutet hat .

Die breit angelegte , gründlich verarbeitete und tempera -
mentvoll geschriebene Arbeit Graf Reventlows vermittelt uns
nicht nur ein plastisches Bild der letzten Etappe eines ver -
sunkenen Zeitalters , sondern laßt auch vom Geiste Revent -
lows , von dessen hohem Ethos und leidenschaftlichem Kämpfer -
tum . einen Hauch verspttren .

AnmißverMdliche italienische Warnung
an die Schweiz

Rom , 3. Sept. E .H. ,
',Zu spät kamen die englischen Flug-

zeuge aus der Schweiz ". Diese nüchterne Feststellung des
italienischen Heeresberichtes wird in römischen politischen
Kreisen als eine unmißverständliche Warnung an die „neu -
trale Schweiz " gedeutet . Man hat sich in der Schweiz indig -
niert gezeigt , da „Giornale d 'Jtalia " schon vor einigen Ta -
gen von der „untätigen " Schweizer Neutralität sprach, aber
glaubt man in Bern und Zürich im Ernst , daß einige Noten
und einige erwiesenermaßen wirkungslose Schüsse durch
schweizerische Flak ausreichten , um die Neutralitätsverpflich¬
tungen zu erfüllen , die öer Schweiz gegenüber sämtlichen
Kriegführenden obliegen ? Die Engländer haben auf die
Schweizer Proteste mit dem Ausdruck größten Bedauerns
und feierlichen Verpflichtungen geantwortet . Gleichzeitig
aber ' wurde den englisch? » Flieger » der Befehl gegeben ,
ruhig die alte Route nach ßvfi ItoUftt « u fliegen unb

hell erleuchtete Schweiz als Orientierungsmöglichkeit und
Wegweiser zu bentttzen . Man hält es in Rom für angezeigt ,
Bern nachdrücklich auf den Ernst der Lage hin -
zuweisen . Außer den Noten , die noch dazu mit uner --
hörten Zynismus vor den Augen des Ueberreichers zerrissen
und in den Papierkorb geworfen werden , gebe es auch
noch andere Mittel , mit denen ein Staat einem notorischen
Rechtsbrecher gegenüber sein Recht durchsetzen könne .

Wieder englische Nomben aus die Schweiz
Bg . Geas , 3. Sept . Zu öer neuen Ueberfliegung der '

Schweiz wird vom Armeestab folgendes Kommunique auS-
gegeben : „In öer Nacht vom 1. zum 2. September haben wie -
der fremde Flugzeuge unseren Luftraum durchflogen . Die
Alarmsirenen sind an mehreren Orten der Westfchweiz und
tn St . Gallen in Tätigkeit getreten . In der Nähe von
Au bei St . Gallen wurden einige Bomben aus freies Feld
abgeworfen . Es wurden keine Verletzten gemeldet . Im
St . . Galler Rheintal haben die Truppen das Feuer auf die
Flugzeuge eröffnet . Eine Untersuchung über die . Nationalität
der Flugzeuge ist eingeleitet .

"
An näheren Einzelheiten wird noch gemeldet , daß von den

Flugzeugen zunächst Brandbomben abgeworfen wurden ,
und daraus mehrere Exploswbomben . Eine der Bomben explo -
vierte aus der Uferböschung des Rheins . Splitter einer an -
deren Bombe beschädigten Häuser in der Ortschaft Oberfah r .
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Greuellijge über torpediertes KlndertransportWff
Sau Sebastian , 8 . Sept . Seit Sonntag bearbeitet die

englische Renteragentnr die nentrale Lesseutlichkeit mit einer
trenen üblen Greuellüge , gg wird behauptet , ei » englischer
Dampfer mit evakuierten Plntokratenkinder » aa Bord sei
auf der Fahrt nach Kanada von einem deutschen U -Boot
torpediert worden . Bezeichueudctweise wird der Name dieses
Schiffes verschwiegen . Schon daraus , wie auch ans auderen
mysteriöse » Begleitumständen geht hervor , daß Churchill
eine » ueue « Co « p gestartet hat , » m jenseits des Ozea « s den
deutscheu Gegner in Verrns zn bringen .

SelvstverstänMch wird die Schauergeschichte so rührseligwie möglich aufgemacht . Sämtliche Kinder hätten , währendoer Stampfet gesunken fei , keine einzige Träne geweint , son -
dem Volkslieder gesungen . „Ein kleiner Junge von achtJahren weih Reuter zu mellden , schrie : „Wir wollen nicht ,daß H: tler glaubt , daß er uns so leicht schlagen kann ".

Schlecht gelogen ! so spricht kein achtjähriges Kind . Das hat
ein alter Jude zusammenphantasiert .

Sollte diese geheimnisvolle Geschichte wahr sein , dann
wüte es nicht damit abgetan , den Plutktatenchäuptlingen
»' twa deshalb Verantwortungslosigkeit vorzuwerfen , weil sie
ein Schiff mit Kindern ins gefährdete Gebiet
geschickt haben . Dann gibt es mit eine Erklärung :
Kriegsverbrecher Churchill hat in seinet Vet -
zweislung diesen „Fall " inszeniert . Es ist doch
sehr verdächtig , daß alle Kinder gerettet sein sollen . Schon
daraus kann man schließen , daß der S ch i sss u n t e t g an g
eiti Theatet gewesen ist. Es geht den Engländern sehr
schlecht, und in ihrer Verzweiflung sind sie zu allem fähig .
Sehr wählerisch war Churchill noch nie in seinen Mitteln .
Er hofft immer noch , dutch eine solche Greuellüge in den
Bereinigten Staaten moralisch den Boden für spätere
materielle Hilfe vorbereiten zu können . Das allein ist der
Zweck dieses unerhörten Manövers .

Stollens Normarsch in Kenya hat begonnen
Rom , 8 . Sept . „Der Vormarsch der italienische» Trup -

? 5" ya bat begönne » "
, schreibt die tömische Presse . Mit

diesem Vormarsch hätte » die englische » Militärsachverstäudi -
geu die Antwort auf ihre Frage erhalte » , « ach welcher Rich -t « « g der neue italienische Angriff » ach dem Fall vo » Berbera
erfolge « « erde . Wen » aber auch der italienische Borstob i«
Keuya erfolgt sei , schreibt „Popolo die Roma " weiter , so seidamit » icht gesagt » daß sich die italienische Offensive auf Kenya
beschranken werde .

Mit der Einnahme von Buna in Kenya haben sich die
italienischen Truppen eines wichtigen Karawanenzentrums
bemächtigt , was ihnen nun den Weg nach Waiir eröffnet .Die Blätter weifen darauf hin , daß der Vormarsch in
Kenya , der am 5. Juli zur Einnahme eines Vototts von
Mojale fühtte , wegen des wüstenattigen Geländes , des
Wassetmangels und Set Tempetatut nur verhältnismäßig
langsam vot sich gehen kann , zumal die Engländer dutch
zwangsweise Räumung der Notdgtenze und det Vernichtung

Zum Vorstoß der Italiener In Senha
Buna , da « Sv Kilometer von Moyale liegt , ist ein bedeutendes Karawanen -
»entrum von Kenia . (WeltSild -Gliese , M .)

det Dötfet die natürlichen Schwierigkeiten noch zu erhöhen
trachteten . „Giornale d 'Jtalia " läßt allerdings durchblicken ,
daß nach der Eroberung von Britifch - Somaliland
jetzt Truppen frei geworden sind , die nun an den
beiden restlichen Fronten in Kenya und im Sudan ein -
gesetzt werden können .

60 ooo Mann zur ASA- Staatsmiliz einberufen
Newyork , 3. Sept . Roosevelt betief 60 00V Mann der

Staatsmiliz zur Ableistung der Einjährigendienstpslicht ein .

Seulilb-culiiichll ©ertrag
über die Rechtsverhältnisse a » der Grenze

B e r l i » . 8. Sept . Am 31 . Angnst 1940 ist i» Berlin ei »
Bertrag zwischen dem Deutsche » Reich uud der UdSSR , über
die Regelung der Rechtsverhältnisse au der Grenze nnter -
zeichnet worden , die durch de» deutsch - sowjetrussische » Grenz -
u » d Freuudschastsvertrag vom 28. September 1939 festgelegt
worden ist Die Berhaudluugev verliefe « i» gutem Eiuver -
nehme « » » d wurde » im Verlauf eiues Monats zu einem er »
solgreicheu Abschluß gebracht . Deu Vertrag uuterschrieb im
Name « der Reichsregierung der Gesaudte Reinh . v . Saucken
u « d der Ministerialrat Dr . Walter Conrad ; in Bevollmächtig
gnug der Regiernng der UdSSR . Herr Alexander Michailo -
witsch Alexandrow « nd Herr Alexander Michailowitsch Leont -
jew .

AöolfAitler Platz in Warschau geweiht
Warschan , 3. Sept . Auf Anordnung des Generalgouver -

neuts fand wie in allen anderen Distriktstädten auch in Wat¬
schau am 1 . September die Wethe des größten und schönsten
Platzes zum Adolf -Hitler -Platz statt . An der Feier nahmen
teil der Reichsarbeitsführer Konstantin Hierl , General Brau -
ner und andere führende Männer . Ueber 10 000 Volksdeut¬
sche waren aus allen Teilen des Distriktes nach Warschau
gekommen , um Zeugen der historischen Stunde des Staats -
aktes zu sein .

Deutsches Sportfest an der Pyrenäen-Grenze
Hendaye . 3. Sept . In diesen Tagen fand in Hendaye auf

französischem Gebiet ein Sportfest det dort liegenden beut »
schen Truppen zusammen mit Reichsdeutschen aus
Spanien statt . In einem Sonderzug kamen mehr als 400
Reichsdeutsche , Angehörige der Landesgruppe Spanien und
der deutschen Kolonie , von San Sebastian nach Hendaye .

Angriff auf öle Nocks an der Zhemfe -Mllndnng
( PK . ) Nachteinsatz : Bombenangriff auf die Hafen - und

Dockanlagen an der Themse - MÜndung . So lautet der Einsatz -
besohl , den der Gruppenkommandeur auf der Flugbesprechung
seinen Staffelkapitänen bekanntgibt . Anhand der Luftbil -
der , die die Fernaufklärer mitgebracht haben , orientierten
wir uns über die Lage und Ausdehnung dieses lohnenden
Zieles . Allerhand bietet sich da an großen und schönen Docks ,
an breiten Hafenanlagen und Kais , die ftir Englands Kriegs¬
industrie von Wichtigkeit sind und fabelhaft « Ziele sein müs -
sen für unsere Bomben .

Die ersten Maschinen sind gestattet . Die Randbefeuerung
des Rollfeldes ist wieder erloschen . Tief schwarz breitet
sich die flandrische Nacht über dem weiten Gelände . Hin
uu >d wieder donnern irgendwo im Dunkel des Rollfeldrandes
die Motoren eines Kampfflugzeuges auf . Eine Maschine
rollt zum Start , startet und nimmt Kurs nach Nordwesten ,
gegen Engeland .

Schon kommt die erste Kette vom Einsatz zurück , meldet
den beobachteten Erfolg , Da starten wir als ein « der letzten
Ketten . Der Weg nach England ist uns kein unbekannter
mehr . Wieder überfliegen wir die offene See , erreichen die
britische Küste . Schon von weitem sind die Umrisse der eng -
lischen Küste zu erkennen ! 20, 30 Scheinwerfer tasten am
Himmel . Mitten hinein in den Themse -Schlauch fliegen wir .
Von beiden Ufern schießt Flak , ohne uns weiter behelligen
zu können . Unter uns kommt die Schleife in Sicht , an deren
Mündung unser Ziel liegt . Die Bewölkung verdichtet sich
kurz vor dem Ziel . Die Wolkendecke unter uns erscheint
wie eine riesige , von innen erleuchtete Kuppel aus Milch -
glas ? die Scheinwerfer kommen nicht durch , vermögen uns
nicht zu fassen . Die Wolkendecke reißt auf ! Genau wie auf
unseren Luftbildern liegt das Ziel unter uns . Hier der

Hafen , daneben die Dockanlagen . Zur Bestätigung unserer
Zielfeststellungen vermerken wir noch , daß überall bereits
Brände flackern , die Kameraden vor uns haben bereits ganze
Arbeit geleistet . Aus den Bombenkästen unserer Kampf -
flugzeuge fallen die verderbenbringenden „Eier "

, jagen ihrem
Ziel entgegen .

Scheinwerfer fassen wieder nach uns , Flakleuchtfpurketten
vollführen einen ti >llen Tanz unter uns : wir drehen ab,' im
Wegfliegen beobachten wir noch die Wirkung unferes An¬
griffes : Stichflammen , Brände , schwelende Feuer ans und
zwischen den Dockanlagen . England mag zusehen , wo es in
Zukunft seine von den deutschen Stukas und U -Booten an -
gegriffenen Schiffe reparieren kann .

Wir flieqen in Richtung Ost . Verzweifelt schießt uns die
Flak ihre Grüße nach . Weit neben uns sehen wir « ine an -
dere deutsche Maschine im Hagel krepierender Flakgranaten ,
aber auch sie erreicht die Küste unbeschädigt . Ganze Bündel
von Scheinwerfern greifen jetzt nach uns . Da ruft der
Bordfunker : „Vorsicht ! Nachtjäger hinter uns !" Ein gelber
Lichtstreifen huscht über unsere Tragflächen , verlischt sofort
wieder . Die Spitsire , die hinter uns hängt unid mit ihrem
Scheinwerfer nach uns tastet , rast Haarschats rechts an uns
vorbei , verschwindet im Dunkel vor uns .

„ Mau soll den Flug nicht vor der Landung lob «n"
, sagt

der Beobachter . Und richtig , et behält Recht . Kurz vor Er -
reichen der offenen See greisen wieder Scheinwerfer nach
oben , fassen uns und geben der Küstenflak noch schnell «in
Ziel : Ein britisches Vorpostenboot hat unseren Abflug gehört
und will uns mit Gewalt an der glücklichen Heimkehr hin -
dern . Vergebliche Liebesmüh ' ! Bald sind wir daheim , mel¬
den als letzte ankommende Maschine unserem Gruppenkom -
mandeur den Gesamterfolg des nächtlichen Bombenangriffes .

Kriegsberichter HanZ Herbert Hirsch .

4 °/« Schatznnweisungen der
Deutschen Reichspost von 1940

rückzahlbar zum Nennwert am 1. Oktober 1950

Unitauschanftebot
Die Deutsche Reichspost bietet den Inhabern der am 1. Oktober 1940 fälligen\ Yt % Schatzanweisungen der Deutschen Reichspost von 1935 Folge I in Höhe von

RM . 150 000 000 .— den Umtausch in
4% Schatzanweisungen derDentschen Reichspost v 1940

— rückzahlbar zum Nennwert am 1. Oktober 1950 —
in gleicher Höhe an .

Die neuen Schatzanweisungen werden in den gleichen Abschnitten wie die alten
Schatzanweisungen ausgegeben , also in Abschnitten zu NM . 500 , 1000 , 5000 und 10 000.

Die Erwerbet haben außerdem an Stelle der Ausfertigung von Schatzanweisun -
gen die Wahl ,

entweder deren Einlegung in ein Sammeldepot bei einer Wertpapiersammelbank
oder die Eintragung des zugeteilten Betrages in ein bei der Reichsschulden -

Verwaltung für die Deutsche Reichspost zu führendes Schuldbuch auf
ihren eigenen Namen oder den einer Wertpapiersammelbank

^ u beantragen .
Der Zinslauf der neuen Schatzanweisungen beginnt am 1 . Oktober 1940. Die Zinsen

werben halbjährlich am 1 . April und 1 . Oktober gezahlt , erstmalig am I . April 1941 .
Die neuen 4 % Schatzanweisungen sind als verbriefte Schuldverbindlichkeiten des

Reichs gemäß § 1807 BGB . mündelsicher .
Die Schatzanweisungcn können nach Erscheinen im Lombardverkehr der Deutschen

Reichsbank sowohl in Stücken als auch in Sammelbestandanteilen bei Wertpapier -' ammelbanken beliehen werden und sind auch im Lombardverkehr bei der Preußi -
schen Staatsbank <Seehandlung ) als Deckung zugelassen : ebenso sind die Schuldbuch -
forderungen über diese Schatzanweisungen beleihbar .

Die Einführung der neuen 4 % Postschatzanweisungen an den deutschen Börsen
wird alsbald nach Erscheinen der Stücke veranlaßt werden .

Die Bedingungen des Umtausches sind folgende :
1. Der Umtausch ist unter gleichzeitiger Einreichung der alten Schatzanweisungen in

der Zeit
vom 3 . bis 11 . September 194V .

bei den in der Anlage zu diesem Angebot genannten Geldanstalten und deren beut -
schen Zweigniederlassungen während der üblichen Geschäftsstunden anzumelden .

Der Umtausch ka« « auch durch Vermittlung aller übrige « Bänke « , Bankiers ,Sparkasse « , Girokasse « « « d Kreditge « osse» schaste « bei den Umtauschstelle « vor -
genommen werde » .

Früherer Schluß des UmtauschgeschästS bleibt vorbehalten .2. Bei dem Umtausch werden die neuen Schatzanweisungen zum Kurse von 99 )5 %
abgegeben , so daß die Umtauschenden

eine Barvergütung von % °J0
erhalten .

Außerdem wird den Umtauschenden
ein Bonns vo :» '/« %

gewährt . Die Barvergütung und der Bonus werden von den Umtauschstellen
ausg ^ ahlt , nachdem die eingereichten Schatzanweisungen durch die Reichsschulden -
Verwaltung ^Kontrolle der Reichspapiere ) geprüft worden sind.3. Eine Provision für den Umtausch wird den Einreichern von den Umtauschstellen
nicht berechnet .

Für die Hergabe der alten Postschatzanweisungen sowie für die Ueberlassung
der neuen Postschatzanweisungen ist eine Börsenumsatzsteuer nicht zu entrichten

4. Die am 1 . Oktober d. J . fälligen Zinsscheine der umzutauschenden 4 *>% Postschatz
anweisungen verbleiben den Einreichern und werden wie üblich bei Fälligkeit
eingelöst . >

5 . Die zum Umtausch gelangenden 456 % Schatzanweisungen sind mit einem nach
Abschnitten und Nummern geordneten Verzeichnis einzureichen .

Ueber die zum Umtausch eingereichten W * % Postschatzanweisungen werden
den Einreichern nichtübertragbare Quittungen erteilt , gegen deren Rückgabe dir
neuen Schatzanweisungen , soweit ihre Ausfertigung beantragt wurde , nach ®r =
scheinen von denjenigen Stellen ausgehändigt werden , welche die Quittungen
ausgestellt haben .

S. Die im Umtausch beantragten neuen Schatzanweisungen gelten als voll zugeteilt .
7. Die neuen Schatzanweisungen werden baldmöglichst geliefert , und zwar in der

gleichen Stückelung , in welcher die alten Schatzanweisungen eingereicht werden .
Abweichende Wünsche werden jedoch nach Möglichkeit berücksichtigt werden .

Berlin , im September 1940.
Der Reichspostminister

Ohnesorge .

Offizielle Umtauschstellen in Karlsrnhe (Laden ) find :
Reichsbank . / Badische Bank . / Badische Kommunale Landesbank — Giro -
zentrale — Öffentliche Bank - und Pfandbriefanstalt , Zweiganstalt Karls -
ruhe i . B . / Badische Landwirtschaftsbank sBauernbank ) e . G . m . b . H . /
Bank der Deutschen Arbeit A . G . Niederlassung Karlsruhe . / Deutsche
Bank Filiale Karlsruhe . / Dresdner Bank Filiale Karlsruhe . / Zentral -
kasse füdwestdeutscher Volksbanken A .G .

Der Umtausch kann auch burch Vermittlung aller übrigen am Ort ansässigen Banken
Bankiers , Sparkassen , Girokassen und Kreditgenossenschaften bei den Umtauschstellen
vorgenommen werden .
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Wettreichs Ausverkauf / KÄZSr *,"wnw"
Die Engländer selbst haben die

Welt darauf aufmerksam gemacht,
wie wichtig für sie die britischen
Einslnßgebiete im Bereiche Nord -
und Mittelamerikas sind . Die Be -
raubung der amerikanischen Post -
flugzeuge auf den Bermudas zeigte
bereits , daß diese in englischem Be -
sitz befindliche Inselgruppe etwa
11M Kilometer vor dem nordameri -
kanischen Kontinent im Zeitalter
der Transozeanflüge eine ganz
neue strategische Bedeutung gewon -
neu hat . Von Kanada , dem gebiets -
mäßig größten britischen Dominion
überhaupt , reicht die Interessen -
sphäre der Briten über die Bermu -
das zu den Bahama -Jnseln südöst-
lich von Florida . Diese gelangten
durch die Ernennung des Herzogs
von Windsor zum Gouverneur zu
unerwarteter Berühmtheit . Von
den Bahamainseln kann man diese
britische Jnteressenzone in zwei
Richtungen weiterverfolgen : Ein -
mal über Jamaika , das für das
Empire nicht ohne wirtschaftliche
Bedeutung ist , nach Britifch -Hon -
duras in Mittelamerika , und des
weiteren über den britischen Teil -
besitz an den Kleinen Antillen und
Trinidad hinüber nach Britisch -
Guayana auf dem südamerikani -
scheu -Kontinent .

Obwohl es sich bei diesen Be -
fitzungen im Atlantik nur um kleine
und kleinste Territorien mit einer
meist sehr geringen Bevölkerung
handelt , so läßt doch ein Blick auf
die Karte erkennen , daß sie sich wie
eine Perlenkette um daS
nord - und mittelamerika -
nifche Festland schlingt. Diese
„Perlenkette " ist der Nest des briti -
schert Einflusses , der sich nach der
Beraubung der Franzose » . Portu -
giesen und Spanier , die sie koloni -
siert haben , über den ganzen nord -
amerikanischen Kontinent und weite
Teile Mittelamerika ^ erstreckte. Erst
Washingtons Unabhängigkeitserklä -
rung drängte den britischen Ein -
fluß mehr und mehr zurück. Zuletzt
mußte sich Großbritannien mit Ka-
nada und dem Jnfelgürtel im Atlan -
tik zufrieden geben . Heute kündi -
gen sich auch in diesem Teil des
Empire neue Entwicklungen an . Das britische Weltreich be -
ginnt auch hier abzubröckeln . Die Nachricht von der Ein -
räumung von Luft - und Flottenstützpunkten auf den B e r -
mudas an die USA . und der Plan , weitere britische Be -
sitzungen , wie Trinidad und Neufundland , an die
Vereinigten Staaten für 99 Jahre nt „verpachten "^ hat all¬
gemeines Aufsehen erregt . Solche „Pachtverträge " pflegten
bisher nur drittrangige Länder wie China gezwungener -
maßen abzuschließen . Im Hauptbuche Englands nehmen sie
sich recht peinlich aus . Sie beweisen , daß den Engländern
das Wasser schon bis zum Halse steht, so daß sie Bestandteile
des Empire verpfänden müssen, um ihren weithin verloren -
gegangenen Kredit einigermaßen notdürftig nochmals aus -
zugleichen .

Im diplomatischen Sprachgebrauch der Großmächte heißt
„Verpachtung qpf 99 , Jahre " soviel wie Abschreibung
für immer . Wenn auch vorläufig die Männer in Washing -
ton diese Erwerbungen britischen Besitzes noch nicht offen als
solche ausgeben , wie sie ja auch die Ungleichung kanadischer
Einrichtungen an solche der Vereinigten Staaten gut zu be¬
gründen verstehen , so gibt es doch ein altes Gesetz , das mit

$

Naturnotwendigkeit gegen die Engländer arbeitet . Und die-
ses einfach Gesetz heißt : Amerika den Amerikanern !

Es ist eine sonderbare Laune des Geschicks , daß Männer
wie Churchill und Halifax so bewußt den ältesten amerikani -
schen Wünschen in die Hände arbeiten müssen. Sie tun das .
gewiß nur , weil sie nicht . anders können . Schritt für Schritt ,
aber unerbittlich , bewegt sich England auf dem bitteren Wege
des Abstieges von seiner einstigen Weltmachtstellung vor -
wärts .

Australien will von AZA den Schutz , den ihm
England nicht mehr bietet

Wie es um die Lage im britischen Weltreich in Wirk -
lichkeit bestellt ist, geht aus einer Washingtoner Nieldung her -
vor , wonach die Regierung der australischen Union an
Amerika den Antrag gestellt hat , sich dem amerikanisch -
kanadischenVerteidigungsabkommen anschließen
zu dürfen . Australien fühlt sich also in öem bri -
tischen Imperium nicht mehr geborgen , sondern
möchte sich unter amerikanischen Schutz ' stellen .
Die Zerbröckelung des Empires schreitet also rasch vorwärts .

Viehwagen für die Elfäffer S"tM
(P .K .) lieber den weiten Bahnhofsvorplatz zu Straßburg

hallen deutsche Marschweisen . Große feldgraue Omnibusse
rollen heran , halten vor kleineren Mcnschengruppen , die sich
um Schilder mit Ortsnamen versammelt haben . Dann unter -
bricht der Lautsprecher seine Marschweise , und eine Stimme
mahnt ii^. gemütlichem Elsässer - Deutsch : „Der jetzt ankom -
meude Omnibus fährt nach Bischheim . Achtung ! Nach Bisch¬
heim einsteigen !" Vor einer Stunde erst sind diese Menschen
in Straßburg eingetroffen , nach einer Abwesenheit von fast
einem Jahr . Drüben , auf Bahnsteig 2 . steht noch der Trans -
portzug , der sie aus Südfrankreich herbrachte , lauter Vieh -
wagen . In den ungefederten Eisenbahnwagen herrscht jetzt
noch eine furchtbare Hitze und der unbeschreibliche Geruch zu-
sammengepserchter Menschen . Keine Sitzgelegenheit , kein
Stuhl , keine Bank , kein Strohhalm , nichts . Zwei Tage und
zwei Nächte - auf blankem , schüttelndem Viehwagenboden , lie -
gend , stehend, kauernd — so schickte Frankreich die Elsässer
wieder heim.

Die Vichy-Leute von 1940 als Märchenerzähler
Jetzt sind die Elsässer zurück , und auf dem gleichen Bahn -

Hofsvorplatz , auf dem sich vor 22 Jahren Poineare und Cle -
meneeau theatralisch umarmten mit dem Ausspruch : „Die
Volksabstimmung im Elsaß ist gemacht !" , stehen jetzt die heim -
gekehrten Elsässer , betreut von der NSW . des Dritten Reiches .
Unsere sauber gekleideten Schwestern bemühen sich um öie
Kinder , unsere braven Reichsarbeitsdienstmänner verstauen
das mitgebrachte Flüchtlingsgepäck auf den Tachungen , und
die Elsässer stehen wie gelähmt dabei . Sie staunen , weil alles
so anders gekommen ist , als man es ihnen von Vichy aus
gesagt hatte . In ihren Augenwinkeln glimmt bereits das
erste Hosfnuugslächeln . Ich mische mich unter eine dieser
Gruppen . Viele junge Männer sind dabei . Entlassene
P o i l u s . Ihre Anzüge sind dünn , lächerlich im Sitz , schlecht.
Sie sollen auch nur halten bis zur Ankunft . Mehr hat Frank -
reich für seine entlassenen Soldaten nicht übrig . „Ja , sehen
Sie sich nur diesen Anzug an " , sagt einer , „schauen Sie sich
mal den Treck an . Biel zu eng . die Hose zu kurz , an der
Jacke drei Knöpfe , aber nur ein Knopfloch. Was die uns er-
zählt haben da drüben : Ihr werdet sofort in Konzentrations -
lager nach Polen kommen , hat man uns gesagt . Die Jungen
werben ausgebildet und müssen gegen England , weil die dent -
schen Soldaten selbst keinen Mut mehr haben und nicht mehr
wollen . Wir haben wiederholt gebeten , entlassen zu werden ,
man hat uns immer erklärt , es sei unmöglich . Denischlanö

gegen die heim , ehrenden E säsfer
wolle öie Elsässer nicht. Briefe unserer früher abgefahrenen
Verwandten haben wir nie erhalten , wir konnten also nicht
wissen, daß alles erlogen war , um uns gegen Deutschland aus -
zuHetzen ."

Jetzt mischen sich alle in die Unterhaltung . Ein junger
Elsässer . mit dem strammen Brustkasten der Seeleute , »r -
zählt : „Ich war Matrose in Toulon . Bei unserer Ab-
teilung sind noch zahlreiche Elsässer , aber keiner weiß davon ,
daß wir entlassen werden sollen . Die Offiziere haben uus
nie davon erzählt .' In Toulon und Marseille leben zahl -
reiche Elsässer , Soldaten und Zivilisten , denen es völlig un -
bekannt geblieben ist , daß sie die Möglichkeit haben , in ihre
Heimat zurückzukehren . Sie gehen bald an Heimweh zu-
gründe in diesem südfranzösischen Schmutz, aber man sagt
immer : Ihr könnt nicht mehr zurück, die Deutschen haben
die Einreise gesperrt . Ueberhaupt wird der Krieg bald fort -
gesetzt und die französische Armee wird wieder siegreich in
Straßburg einmarschieren . Es war nur mal eine kleine
Episode , daß uns die Deutschen überrumpeln konnten , aber
man wird sich rächen . . . So reden die Skidfranzosen , über -
Haupt öie Franzosen im unbesetzten Gebiet ."

„Maschinengcwehrfeuer nnd vergiftete Butterbrote für
Elsässer-Kinder"

Einige dieser Elsässer sind wie folgt freigekommen : „Wir
gingen dreist zu unserem Kommandanten und erklärten , ent -
lassen werden zu wollen . Der Kommandant wollte uns ein -
sperren , da sinö wir einfach desertiert , haben uns eine Fahr -
karte bis Macon gekauft und uns dort einem Heimkehrer -
zug angeschlossen. So ganz haben wir der Sache ja auch
nicht getraut , denn man hatte uns ja soviel Schlechtes über
die Deutschen erzählt . Deutsche Soldaten nehmen oft die
Heimkehrerzüge unter Maschinengcwehrfeuer , dies hat man
in ganz Frankreich immer wieder gehört . Zur Vorsicht legten
wir uns dicht vor der Demarkationslinie auf den Fußboden
der Viehwagen und nahmen volle Deckung . War das ein
Gejammer unter den Frauen und Kindern , die nun ihre letzte
Stunde gekommen wähnten . Beim harten Ueberfahren einer
Kreuzung gab es natürlich einen ziemlichen Krach unter den
Rädern , und da schrien schon einige Frauen : .Letzt schießen
sie . . . !" Aber dann , bei der Einfahrt in den Bahnhof
Chalous - sur - Saone , war es ganz seltsam : nichts von Schie -
ßen und so . nein , man en »pfing uns mit Musik , man gab unS
zu essen nnd Pflege, . i das Rote Kreuz war plötzlich da
und hals de » Frauen. Drüben haben wir nie etwas von

VOLK SWIRTSCHAFT
Haushalis -Neuheilen auf der Leipziger Messe

Wenn auch die Leipziger Frühjahrsmesse die eigentliche „ Neuheitenmesfe *

darstellt , so hatte doch auch die „ Erfinder " -Messe im Herbst eine stattliche
Reihe von Neuheiten aufzuweisen , die überwiegend Erleichterungen für den
Haushalt vorsehen . Aus der Fülle der in Leipzig ausgestellten Neuheiten
erwähnt das „ Hamburger Fremdenblatt ' u . a . in Leipzig ausgestellten Neu -
heilen folgende besonders interessante Geräte :

Nehag . ZIviebelmühle , ein kleiner Hakldapparat . mit dem man die im
Apparat eingeschlossene Zwiebel frisch gewürfelt auf das Brot oder daS
Essen bringe » kann , so daß leine Reizwirkung auf Nase und Augen ein .
tritt , und daß man nur soviel zu mahlen braucht , wie man benötigt .

Jmra -Kronenverschlus , Ii für Konservengläser . Zum VeAchließen des
Glases genügt ein leichter Druck auf den Hebel des V'erschließkopfes ', zum
Oeffnen wird der Verschluß mit einem einfachen Dosenschlüssel leicht entfernt .

Feuerspeiender Taucr -Kohlenschnellan ^ünder „ Vulkan ", mit dem ohne Holz
oder Papier sofort helles Feuer erzielt wird .

„ Kaden ", ein in die Hauswand eingebauter Küchenabfall - oder Müll -
sammler , der sowohl für den Küchenabfall ( Schweinemast ) wie auch zur
Müllsammlung verwendet werden lann und die Küche von üblen Gerüchen

'frei macht .
„Tipp -Topp ". Bohnerapparat mit Poliervorrichtung lDRGM ) . Sparsam

und sauber , 50 Prozent Wachsersparnis .
Tag „ mahlende " Salzfastchei .. Enthält in seinem Deckel eine eingebaute

Riffelwelle , die mit einer seitlich angebrachten Schraube in Bewegung gesetzt
wird , also leine Verstopfung durch zu grobes oder feuchtes Salz .

„ Universell » ", das Reifebügeleisenfür 110/125 und 210/225 Volt ,
flach zusammenlegbar . Größe 17,5x 7 Ztm ., Gewicht 940 Gramm , Stromver¬
brauch 160 Watt . Große Bügelfläche , langes Nachhalten der Wärme .

Grefi Universal , die vielseitige HauShaltmaschwe , reibt , mahlt , backt,
schnitzelt , schneidet in Streifen , schneidet in Scheiben , schniffelt und schabt .

Scrvierwagen , ganz aus Glas . Die Umrandungen bestehen aus Metall »
rohr . Die Glasplatten sind mit Aetz - oder Gravierschmuck versehen . Tie
Wagen sehen sehr schön aus und sind sehr praktisch . Auch Radiowagen in
derselben Ausführung , ganz aus Glas , werden von der Firma hergestellt .

Fahrfix , der Kleinhandwagen der Zukunft , kann überall mit hingenommen
werden , wiegt nur einige Pfund und kann etwa zwei Zentner Last tragen .
Ist ein Transportwagen für alle .

Super i , ein transportabler elektrischer Raumofen , bei dem die Wärme
auf der Vorder - und Rückseite herausströmt und auch noch durch zwei
Schlitze nach oben dringt , er ist beiderseitig mit je 4 Maxitherm -Platten aus¬
gerüstet . Größe 50x50x12 , Gewicht etwa 28 Kg . Gestattet auch die Be -
Heilung größerer Räume .

Reichsftrahlftopfer , das Stopfe ! des Kolumbus . Milde Durchleuchtung de>!
Stopfstelle ohne Stromanfchluß , am Tage wie am Abend . Für alle Strumpf -
arten geeignet . /

Universal . Stopfpilz , enthält alle Näh -Utenfilien und eignet sich als be-
quemer Behelf zur Ausführung sämtlicher Handarbeiten , sowohl mit der Hand
als auch mit der Nähmaschine sowie zur Mitnahme auf Reisen und auch
zur gewerblichen Verwendung .

Fahrbarer elektrischer Warmwasser -Heizkörper . Vereinigt die Vorteile deS
WarmwafserheizkörperS und des elektrischen Heizkörpers dadurch , daß zwischen
zwei Gruppen von Rohrgliedern ein Wasserkessel angebracht ist . der auch nach
Ausschaltung der elektrischen Heizkörper die Hitze noch längere Zeit auf -
speichert .

Laufuiaschenfcster , regulär gewirkter Damenstrumpf <DRP . ) . Das Patent
wird zunächst für dünne Strümpfe angewandt , die gegen Laufmaschen etwas
empfindlicher sind als stärkere . Durch eine neue eigenartige Maschenlegung ist
es gelungen , diesen Stru .npf praktisch laufmaschenfest zu machen .

Gläser -Immun , ein gegen Regentropfen und Mückenstiche immuner
Damen ll rümpf . Die Vorteile dieses Strumpfes erhallen sich auch nach
vielem Waschen .' Für das Inland in einer Qualität , für das Ausland in
einer reichhaltigen Kollektion , rechts , und linksmaschiger Strümpfe .

„ Arwa Tailor made " , ein neuer formgebender Reinseiden st rümpf .
Durch geschickt ausgedacht - Linienführung ist eine Wirkung zu erzielen , die
das Bein schlank erscheinen läßt .

Twist -Hexe , verhilft zu Stopf - und Nähgarn aus altem Material . Trennt
die einzelnen Fäden in jedem Gewebe und legt sie frei , so daß sie wieder für
Stopf - und Flickarbeit verwendet werden können

Pelze aus Federn , durch reine Handarbeit hergestellt . Aus den Daunen -
federn des Puters werden Schnuren zusammengenäht , diese zusammengedreht
und auf Futterstoff aufgeheftet , die ^ann zu fertigen Kleidungsstücken ver -
arbeitet werden können .

Ganzschlau , der auswechselbare Abzeichenknopf . Kein Zerstechen ,
kein Ausreißen der Kleidung beim Befestigen von Abzeichen .

Jeder Hosenträger unsichtbar . Unter dem Hemd zu tragende Vorrichtung
zum Halten der Hose . Mit dieser Neuheit wird jeder Hosenträger in einen
festsitzenden Unterhemdträger verwandelt .

Fersenschutztappe „ Landser " schützt die Strumpffersen gegen Zerreißen , die
Fußfersen gegen Wundstbeuern , bedeutet also eine Ersparnis an Wolle und
an Arbeitszeit für das Strümpfestopfen .

Schaheinlegcsodle mit einer Aussparung unter der großen Zehe, , bezweckt ,
daß die große Zehe etwas tiefer zu liegen kommt und dadurch nicht so leicht
von der Schnhlappe gedrückt wird . Das Zerreißer der Strümpfe wird be -
deutend vermindert .

Wiener „ Herzerl "-Taschcn wurden - uf der Mess ^ In., verbesserter Foim
bemustert Statt aus Stoff sind die Taschen jetzt aus Kunstleder hergestellt .
Die bemerkenswerteste Verbesserung ist , daß die Tasche durch eine eingearbei -
tete hochelastische Stahlfeder prall gespannt wird und deshalb nie einfallen
oder zerknittern kann .

Rasilind „ Flüssig " , hautpflegend . Rasier - und Barterweichungsmittel , lin -
dert . erleichtert und beschleunigt die Rasur .

Vita Kosma , ein vitaminhaltiges Hauskosmetikum gegen rote und spröde
Haut .

Zps , flüssiges Kampfgas zur Schädlingsbekämpfung , besonders gegen
Motten .

Eiskühler aus Glas . Es Ist jetzt nicht mehr nötig , den Flaschenkühler schäm-
Haft unter dem Tisch zu verbergen .

Vorratsgeschirr „ Kubus ", ein Geschirr , das sowohl gul auf den Eßtisch
paßt als auch im EiSschrank möglichst wenig Platz wegnimmt , Ist aus Glas .
Soll als Ersatz für die jetzt schwierig zu habenden Konservengläser dienen .

Weitere Kriegsleisiung der privaten Kranken¬
versicherung

Ausgehend von dem Bestreben , die Widerstandskraft und Leistungsfähigkeit
unseres Volles auf den höchsten Stand zu bringen , hat sich die private
Krankenversicherung aus Grund einer Anregung des ReichSaussichtsamtez ent -
schloffen , die RSV bei der von dieser durchgeführten Müyer - und Kinder -

Verschickung weitestgehend su unterstützen . Die Wirtfchaftsgruppe Lebens - und
Krankenversicherung , Abteilung Krankenversicherung , hat auf Grund dessen
die ihr angeschlossenen privaten Krankenversicherungsunternehmungen auf -

gefordert , die der NSB entstehenden Kosten kür alle jene Mütter und Kinder
zu übernehmen , die bei ihnen versichert sind . Die Dienststellen der NSB
werden in jedem Falle prüfen , ob eine Versicherung besteht und sind dann

gehalten , die Gesellschaft zur Kostenübernahme aufzufordern .

Durch diese Mehrleistung , die gleichfalls wieder wie alle bisherigen ohne
jede Beitragseichöhung oder anderweitige Lvistungseinschränkung übernommen
wird , geht die private Krankenversicherung einen weiteren Schritt auf dem

Wege der Gefundheitsbetreuung der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft .

Aus der Wirtschaft
Kollma » & Jourdan AG . , Pforzheim . Für das abgelaufene Geschäftsjahr

soll eine Dividende von 6 Prozent z - r Auszahlung gelangen und der Rest
von 20 271 RM auf neue Rechnung vorgetragen werden Der gut ? Geschäfts -

gang hielt auch in den Monaten des neuen Geschäftsjahres an Der Gesamt -
Umsatz hielt sich auf der Höhe des Vorjahres . Die erforderliche Umstellung
konnte reibungslos durchgeführt werden , da sie schon lange Zeit vorher vor -
bereitet war . Die Beteiligung be ! der Konzernfirma Klein & Quenzer AG ..
Oberstein , wurde im Zug ? einer Kapital -Erhöhung , die zur Aufnahme eines
aussichtsreichen neuen FabrilationszweigeS nötig wa . , um RM . 125 000 ver »
mehrt . Das Kapital der im Vorjahre gegründeten UnlerstützungSkafse ( e. V .)
konnte aus RM . 50 000 erhöht werden .

Hilfe erlebt . Die Frauen wollten zuerst die Butterbrote
für die Kinder nicht nehmen . Sie können es mir glauben ,
ich habe selbst Frauen gesehen , die ihren Kindern öie Butter -
brote aus den Händchen und vom Munde weggerissen haben ,
als sich öie deutsche Schwester herumdrehte . Nachher haben
sie die Brote auf der Fahrt durchs Fenster geworfen ? lieber
wollten sie hungern als krank werden . Man hatte ihnen im-
mer wieder vor der Abreise in Frankreich erzählt : paßt
aus . wenn Ihr heimkommt , verweigert die Abnahme von
Speise und Trank der deutschen NSV . , das Zeug ist alles
vergiftet . EZ ist ein raffiniertes Gift drin , das euch langsam ,
innerhalb von einigen Iahren , um die Ecke bringt . Nicht
sofort , nein , dazu stnd öie Deutschen zu schlau , nein ganz
langsam . Es ist aber ein Glück, daß die meisten Frauen
bekehrt waren , als sie die frischen deutschen Schwestern sahen ,
die so freundlich halfen .

So öie Elsässer . Mit Lug und Trug und den gemeinsteß
Mitteln wird die elsässische Bevölkerung in Südfrankreich
zurückgehalten . Und jene , die trotzdem mit aller Gewalt
heimwollen . setzt man unter Terror .̂ . Man spart nicht mit
den niederträchtigsten Greuelmärchen , um eine Kluft des
Mißtrauens zu graben . Abe? stärker als daS gehässige Wort
ist die ausrechte Tat . stärker als die zi 'chenöen Zungen der
Verleumder sind die helfenden Hände der frischen NSB .»
Schwestern und der braven , sonnverbrannten RAD .-Jnngen .

Kriegsberichter P . C . Ettighofer .
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Von Mittag zu Mittag
Sonnenblumen

Ein Zeichen unserer Zeit , stehen sie wuchtig in den Klein -
gärten und neigen schwer das erntereife Haupt . Der Krieg
hat sie wieder zu Ehren gebracht . Sie , die in früheren Jahren
viel mehr gepflanzt wurden, » nehmen wieder den Platz ein ,
den sie als Nährpflanze einzunehmen berechtigt sind. An sich
dankbar , wie kaum eine andere Oelpslanze , denn nur die
paar Kerne zur Saat im Frühjahr in die Erde gesteckt und
schon bringt uns der Herbst die schweren Kapseln mit hun -
dertsacher Anzahl zurück, machen sie auch wenig oder gar
keine Arbeit . Dabei sind es schöne Stücke für den Beschauer .

Es gibt wahre Prachtexemplare unter ihnen , die mehrere
Meter hoch und dementsprechend schwer werden . So wissen
wir von einem Landwirt , der über ein Dutzend 3 Meter hohe
Gewächse dieser Art stehen hat und ein Reichsbahnkleingärt -
ner hat sogar über 4 Meter hohe Sonnenblumen in seinem
Garten am Haus . Besonders die Reichsbahn hat unter ihren
Gefolgschaftsmitgliedern für den Anbau der Sonnenblumen
tatkräftig geworben und gerade von dieser Seite aus dürfte
unserer Ernährungswirtschaft starke Unterstützung zukom -
wen , was hoch anzuerkennen ist. H . M . - C.

Briefversehr mit Kriegsgefangenen
Briese und Postkarten (vorläufig keine Postpakete und

Päckchen) können von jetzt ab , soweit die Lageranschriften der
Kriegsgefangenen und Zivilinternierten bekannt sind, ge-
bührenfrei mit der Aufschrift „Kriegsgefangenenpost " oder
„Jnterniertensendung " durch jeden Postkasten eingeliefert
werden .

Soweit die Lageranschriften der Kriegsgefangenen und
Zivilinternierten noch ungejotfe sind (vor allem für die
Kriegsgefangenen und Zivilinternierten , die von England
nach Kanada übergeführt wurden ) , ist wie folgt zu verfahren :
Der Brief an den Angehörigen ist mit Vornamen , Nach-
namen (für Kriegsgefangene Dienstgrad ) , der Kriegsgefange -
nen - oder Jnternierten - Nummer und der bisher gültigen
Lageranschrift zu versehen . Dieser Brief ist in einem zweiten
Umschlag mit folgender Adresse abzusenden :

Deutsches Rotes Kreuz , Präsidium , Berlin SW . 61,
Blücherplatz 2 , Abteilung Durchleitung .

Es dürfen an das Deutsche Rote Kreuz nur für solche
Kriegsgefangene oder Zivilinternierte Briefe und Postkarten
zur Weiterleitung eingesandt werden , für die eine amtliche
Bestätigung oder eine unmittelbare Nachricht von dem Kriegs -
gefangenen oder Zivilinternierten selbst vorliegt , wonach fest -
steht , daß er sich in englischer Kriegs - oder Zivilgefangen -
schaft befindet . Soweit noch nicht bekannt ist , ob ein im
feindlichen Ausland lebender Angehöriger interniert wurde ,
sind' zunächst Nachforschungen durch das Auswärtige Amt
Berlin W 8, Kronenstraße 10 , einzuleiten .

Die Karlsruher Msnatsschau " im September
Das soeben erschienene Septemberlieft der „Karlsruher

Monatsschau " lenkt nochmals die Aufmerksamkeit auf die
schönsten sommerlichen Erholungsplätze unserer Stadt , Rap -
penwört und den Stadtgarten , und gibt , in die nächste Zu -
kunst blickend, einen erstmaligen Ueberblick über die neue
Spielzeit unseres Badischen Staatstheaters und den Spiel -
plan im kommenden Winter . Ein ausführlicher , bebilderter
Aufsatz beschäftigt sich mit dem Hundertjahres -Jubiläum der
badischen Eisenbahnen , das wir in diesem Monat feiern . Auch
fonH enthält das Heft , das in - und außerhalb der Mauern
unserer Stadt gerne gelesen wird , noch mancherlei Wissens -
wertes , als Brücke zwischen Front und Heimat will es vor
allem unseren Soldaten und all denen , die fern der Heimat
weilen , ein Gruß aus der badischen Gauhauptstadt sein.

Bon dir großen Modeschau der Reichsmesse Leipzig

»lqmplett aus gewirktem Angorastoff in der neuen Linde -Farbe mit dazu
Lassendem Streifkleid . — Gewirkter Kamelhaarmantel mit sehr weiter Rücken -
Portie und ganz neuer L e am Vorderteil , mit schickem jugendlichen Streif -

lleid . Aufgenommen ans der groben Modeschau der Reichsmesse Leipzig .
(Weltbild . M .)

Baöener Bereine im Reich / Lebhafte Betätigung
tm Jahre 19391940

Gelegentlich des 1. Badener Heimattages in Karlsruhe
a. Rh . im Jahr « 1930 haben sich die badischen landsmann -
schaftlichen Vereine im Reich zu einer Arbeitsgemein -
schaft mit Sem Sitz in Karlsruhe zusammengeschlossen. Zweck
und Ziele der Arbeitsgemeinschaft wurden in Richtlinien fest-
gelegt . Die Landslente außerhalb des baöischen Landes mit
ihrem Mutterland in geistige und wirtschaftliche Beziehungen
zu bringen , die Heimatliebe bei ihnen zu erhalten und zu
stärken und hierzu geeignete Wege zu weisen , waren Haupt -
aufgaben der neuen Gemeinschaft . Diese Aufgaben sind seither
in weitgehendem Maße erfüllt worden . Im abgelaufenen
Vereinsjahr haben die Badener -Vereine sich besonders be -
müht , die landsmannschaftliche Zusammengehörigkeit zu psle-
gen , mit der engeren Heimat in Verbindung zu bleiben , den
Sinn sür des heimatliche Volkstum zu bewahren und so -
wohl die kulturellen Eigenarten deö Landes am Oberrhein
und seiner Stämme zu fordern , als auch den wirtschaftlichen
Belangen der Heimat zu nützen .

Im Vordergrund steht wiederum die Pflege des hei -
matlichen Brauchtums . Mit schönen Erfolgen widme -
ten sich die Vereine der Veranstaltung von Heimat - und
Trachtenfesten . Hauptpunkte des kulturellen Programms bil -
öeten u . a. heimatliche Lichtbildervorträge und Dichterabende ,
aber auch Ausstellungen badischer Erzeugnisse und basischer
Trachtenpuppen waren ausgezeichnete Werbemittel für die
Heimat . Der wirtschaftlichen Förderung des Heimatlandes
dienten verschiedene Maßnahmen , so der Bezug badischer Spe -
zialitäten , vor allen Dingen badischen Weins , Schwarzwälder
Kirsch- und Zwetschgenwassers und Schwarzwälder Specks .
Daneben wurden heimatliche Erzengnisse künstlerischer und
kunstgewerblicher Art , wie Malereien , Schnitzereien , Uhren ,
Flechtereien usw . von der Heimat bezogen . In .guten Hotels
und Restaurants verschiedener Städte des Reiches , wo Ba -
dener -Vereine bestehen , richtete man sogenannte „BadischeEcken"
« in , in den«n badisch « Weine zum Ausschank kommen.

Ein wertvolles Bindeglied zwischen dem Heimatland und
den Badener im Reich war wiederum die Einrichtung
d « r Patenstädte . Fast jeder Bad « ner -Verein in Deutsch-
land hat sich einen größeren badischen Ort als Patenstadt er -
koren und steht mit ihm in enger Verbindung . Die Mitglie -
der der Badener -Verein suchen ihre Patenstädte aus und be-
nützen diese Gelegenheit , auch sonst ihre Heimat als Reise -
land und Ferienaufenthalt nach längerer Abwesenheit wieder
zu besuchen. Ein besonderes Verdienst um die Pflege des Hei -
mattums und der Volkskameradschast erwarben sich die Ver -
eine in dem rückliegenden Jahr dadurch , daß sie verwundete
und krank« Soldaten in den Lazaretten und Krankenhäusern
im Reich , namentlich badische Landslente , begrüßten und mit
h«imatlicher Literatur und Liebesgaben bedachten. Auch der
Rückgeführten in verschiedenen Gebieten des Reiches nahmen
sich die Badener -Vereine liebevoll an , luden sie zu ihren Ver -
anstaltungen ein und kümmerten sich auch sonst um sie.

Diese Volkskameradschaft ist auf außerordentlich frucht -
baren Boden gefllen und von den Betreuten mit großem
Dank entgegengenommen worden . Das Vereinsleben in den
allermeisten der Badener -Verein « war g« rade während des
Krieges besonders rege und gerne nahmen die badischen
Landsleute im Reich die Nachrichten entgegen , die ihnen durch
das Gemeinschaftsblatt „Land am Oberrhein " oder durch die
Arbeitsgemeinschaft in Karlsruhe vermittelt wurden . Di «
Mitglie >derbew « Mng war günstig . Die Gesamtzahl der Mit -
glieder in den bestehenden 42 Vereinen ist auf rund 3000 an¬
gewachsen . Alle Badener -Vereine stellen sich auch in den
Dienst der badischen Sippenforschung .

So kann man die allgemeine Feststellung machen, daß die
Vereine auch im rückliegenden Vereinsjahr in allen Teilen
ihres Aufgabenbereiches gute Dienste für ihre Mitglieder , die
Heimat , die Pfleg « der Volkskameradschaft und für das Vater -
land geleistet haben .

'Dlich überStadt
Bessere Schnellzugsverbinöungen

Der September wartet mit einer weiteren Verkehrsver -
besserung für den ganzen Oberrhein und Schwarzwald auf ,
die sehr beachtlich ist und durch ihre Anschlüsse (Schwarzwald -
bahn , Südschwarzwald usw . ) eine groß « Reichweite hat . Es
werden die bisher zwischen Karlsruh « und Berlin über
Mannheim —Basel —Börssum —Magdeburg verkehrenden Nacht-
schnellzüge D 91 / D 92 auf der ganzen Oberrheinstrecke aus -
gedehnt und von und bis Basel gefahren . Mit dieser Führung
der beiden Schnellzüge südlich Karlsruhe wird vor allem eine
zweit « Vormittagsverbindung mit dem ganzen
Oberland , Freibnrg , Schwarzwaldbahn , Bo -
denseegebiet , Höllental geschaffen, die außerordent¬
lich günstig liegt . In der umgekehrten Richtung erhält der
Oberrhein eine stark entbehrte Abend verbin -
d n n g . vor allem ab Freiburg ( 18.55 Uhr », dje nicht so früh
wi« der Berliner Nachtschnellzua Basel —Berlin ( D 1) , Frei¬
bnrg ab 17.32 Uhr liegt . Die Züge führen in beiden Rich-
tungen Schlafwagen . oe .

Wer hat gewonnen?
Prämienziehung der Reichslotterie der NSDAP .

Bei der in München durchgeführten öffentlichen Ziehung
der Prämien der im Rahmen des Kriegshilfswerks durch-
geführten Reichslotterie für NS . -Volkswohlfahrt entfielen
die Hauptprämien in Höhe von fe 5000 RM . in jeder der
acht Serien auf die Nummern : 2 682 890, 3 083 207 . 2 767 583,
317 407 , 3 517127, 3 753 067, 881938 und 4 381196 (ohne
Gewähr !)

Die Ausgabe der Ziehungslisten , die in allen Sparkassen ,
Banken . Lotterieeinnehmerstellen usw . zu haben sind, beginnt
am 5. September .

Gwsfchäben bei Luftangriffen
Der Reichsarbeitsminister hat angeordnet , daß . wenn

Glasschäden durch Kriegshandlungen , namentlich durch An -
griffe feindlicher Luftwaffe verursacht worden sind, die Ge-
schädigten , die die Jnstandsetznngsarbeiten durchführen lassen,
nach Maßgabe der Gebäudeschädenverordnung Vorschüsse aus
Reichsmitteln beantragen können . — Der Antrag , ist bei dem
Bürgermeister der Gemeinde unter Verwendung des vor -
geschriebenen Vordrucks zu stellen.

Die Schlachtung von Kleintieren
Die Schlachtung von Kleintieren , die während des Som -

mers in Laubenkolonien , bei Kleinsiedlern und bei anderen
Züchtern herangewachsen sind , wird in den Herbstmonaten in
erhöhtem Maße vorgenommen . Leider geschieht das Schlach-
ten von Tieren noch nicht überall in der Weise, wie es das
Gesetz und die Verordnung über das Schlachten von Tieren
vom 21 . April 1933 sür das ganzs Deutsche Reich vorschrei -
ben . Hiernach müssen alle Tiere vor Beginn der Blut -
entziehung nachhaltig betäubt werden . Dies gilt
nicht nur für die Schlachtung großer Tiere , sondern auch für
Kleintiere und Lämmer , Kaninchen und Geflügel , sofern dem
Geflügel nicht mit einem Hieb der Kopf abgetrennt wird .
Es ist auch gleich, ob die Schlachtung in einem gewerblichen
Betrieb oder in einem Privathaushalt erfolgt . Die Schlach-
tungen dürfen aber nur von erwachsenen Personen vor -
genommen werden , die des Schlachtens so kundig sind, daß
jede Tierguälerei vermieden wird . Kinder unter 14 Jahren
dürfen beim Schlachten nicht zugegen sein. Zuwiderhandln «-
gen gegen die Vorschriften des Gesetzes können mit Ge-
fängnis bis M 6 Monaten und mit Geldstrafe bis zu 10 000
Reichsmark bestraft werden .

Warm angezogen in öen Luftschutzkeller
Bei nächtlichem Fliegeralarm empfiehlt es sich , möglichst

warm anzuziehen , da der Temperaturunterschied zwischen
Bett und Keller meist sehr groß ist , so daß man sich bei
längerem Sitzen im Luftschutzkeller leicht erkältet . Vor allem
leisten warme Decken gute Dienste .

Kurz notiert - kurz seiden
Die Spenden für den Kreuzer „Karlsruhe " haben sich auf

die Summe von 127 866 RM . erhöht . Weitere Spenden wollen
auf das Girokonto Nr . 4700 bei der städtischen Sparkasse ein -
bezahlt werden .

Friedrich-Apotheke in Karlsruhe . Die Berechtigung zum
Betrieb der Friedrich - Apotheke in Karlsruhe ist dem
Apotheker Heinrich Schönsiegel in Pforzheim verliehen
worden .

Wir gratulieren . Fran Anna Kaempfer , Humboldt»
ftraße 25 , feierte dieser Tage in guter Rüstigkeit ihren 80.
Geburtstag .

Die Obstsammelstelle sür Dnrlach (Obst- und Gartenbau -
verein ) befindet sich ab heut« nicht mehr im Hofe des Gast -
Hauses zum „Ochsen"

, sondern Psinzstraße 8« (frühere Städt .
Brückenwaage ) . Das Obst wird alle Werktage (mit Aus -
nahm « des Samstag ) und am Sonntag zu den bekannt «»
Zeiten angenommen .

Jederhilftmit!
Reichslotterie devNSüüP.

fürnationaleUvbeit
5310 000
0enimu618
Prämien
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Reichsbuntfchwester, ein idealer Lebensberuf
Für uns im Gau Baden ist es heute schon « ine Selbstver -

ständlichkeit : Der Säugling der berusstätigen Mutter gehört
in die NSV . -Kinderkrippe .

Draußen in den Dörfern und in einigen Städten hat die
NS >V . zahlreiche Kinderkrippen aufgemacht . Gesund , hell und
sreundlich sind die Ränme . In kleinen , weißen Bettchen
strampeln muntere Kinder . Es sind treue Hände , denen sie
anvertraut werden . Von morgens früh bis abends spät stehen
sie in der Sorge der NSV . -Säuglingsschwester . deren blaue
Tracht überall schon bekannt ist . Es ist unglaublich , was die
NSV . in den wenigen Jahren auf diesem Arbeitsgebiet be -
reits leisten konnte .

In diese Einrichtungen gehören auch die notwendigen Fach-
kräste , weltanschaulich und fachlich zeitgemäß auf das Beste
geschult . Die NSV .-Säuglingsschwester , die dem Reichsbund
der Freien Schwestern und Pflegerinnen « . V . angehört , steht
in diesem jungen Verband neben der ebenfalls dem Reichs -

buud angehörenden Krankenschwester , die in gleicher Weis«
aufopfernd am Krankenbett ihre Pflicht erfüllt . Für beide
Schwestern , sowohl für die Säuglings - als auch Kranken -
fchwefter des Reichsbundes , sucht die NSV . unablässig jungen
Nachwuchs .

Für beide Schwesternschaften bestehen ausgezeichnete Be -
russaussichten . Die 1 ' /-jährige Ausbildung in den Jung -
fchwesternfchnlen der NSV . ist kostenlos . Gerade in dem
Schwesternberuf findet «das deutsche Mädel in hervorragender
Weis« Gelegenheit . Deutschland und seinem Führer zu dienen .

Jedes tüchtige deutsch« Mädel , das für den Schwestern -
beruf in Frage kommt , das Lust. Liebe und Eignung besitzt ,
kann sich jederzeit zum Eintritt in diese Schulen melden .

Die Meldungen erfolgen zweckmäßig entweder persönlich
bei den Dienststellen der NS .-Volkswohlfahrt oder schriftlich
hei der Frau Oberin des Reichsbundes der Fr « ien Schwestern
und Pflegerinnen e. V ., Karlsruhe , Baumeisterstraße 8.

Nach kurzer Unterbrechung erschienen am 31. August wie -
der die braunen Glücksmänner auf Straßen und Plätzen .
Die Reichslotterie für nationale Arbeit wird
wieder als Los -Brief -Lotterie mit sofortigem Gewinnentscheid
durchgeführt . In sechs Reihen werden insgesamt 6 000 000
Gewinne und Prämien ausgespielt . Für 50 Psennig kann
man sofort 1000 RM . gewinnen , abgesehen von den vielen
Gewinnen zu 500 . 100 . 50 RM . und der großen Anzahl
kleinerer Gewinne . An jedem Los befindet sich wieder ein
Prämienschein . Am 30. November 1940 werden in jeder Reihe
eine Sonderprämie zu 5000 RM . . Prämien zu 500 RM . und
100 RM . verlost . Insgesamt sollen auf die Prämienlose
Prämien im Werte von 96 000 RM .

Karlsruher MaMaltuiMn
Badisches Staatsthtater . Heute Dienstag kommt die humorvolle Komödie

„ Kleiner Mann ganz groß " von Edgar Kahn und Ludwig Bender
im „ Kleinen Theater " ( Eintracht ) zur Aufsiihrung . Morgen Mittwoch um
20 Uhr findet ebenfalls eine Wiederholung derselben statt . Vorverkauf im
Staatstheater und am Kiosk der Eintracht .

Das Rheingold zeigt von heute nur bis einschl . Donnerstag den Ufa -Film
„ Ihr erstes Erlebnis " mit Ilse Werner , Johannes Riehmann
u . a . m . Dazu läuft die neueste Wochenschau .

Die Schauburg zeigt ab heute nur bis einschl . Donnerstag den heiteren
Terra -Film „ Hochzeit mit Hindernissen " mit Joses Sieker ,
Ingeborg Hertel . Ilse Petrh , RenS Stobrawa u . a . m . Dazu laust die
neueste Wochenschau .

Mozart -ZYNiiS Wendling -Quintett , Beetholien -ZhttuS Kempff
Im kommenden Winter veranstaltet die Konzertdirektion Kurt Neufeldt

zwei einheitliche Platzmieten -Ztiklusse : einen Mozart -Zhklus in der Musik »
Hochschule und einen Beethoven -Zyklus im Eintrachtsaal . Für den Mo ' art »
Zyklus wurden einheitlich Sonntage angesetzt , erstmalig am 29 . Sevtember .
das Stuttgarter Wendling - Quartett , eines der führenden Reiseguartette
Deutschlands , wird unter Mitwirkung von Prof . Müller -Crailsheim (2 .
Bratsche ) , sowie der vertrauten Stuttgarter Bläser zum Vortrag bringen :
die 10 berlihmten Streichquartette , sämtliche 5 Streich -Quintette , das Klari -
netten - TRlintett , das Flöten - und dos Oboen -Luartett . Die Werke werden
auf B Konzerte verteilt und bilden eine Darbietung , wie sie in Karlsruhe
wohl noch niemals geboten worden sein dürfte . — Die gleiche Bedeutung
darf

'man den S Beethoven -Abenden beimessen , die an Dienstagen , erstmalig
am I .? . Oktober , Uber den Winter verteilt durch den hervorragenden Meister -
Vianisten Prof . Wilhelm Kemvff in chronologischer Reihenfolge geboten wer -
den . — Für beide Konzertreih - n beginnt der Vorverkauf an Montag , den
2 . September , bei Kurt Neufeldt . Waldstrabe 8t .

Deutsche Arbeitsfront
Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Deutsche Gymnastik um 9.00 Uhr

Im Salmen . — Fröhliche Gvmnastik für brauen und Mödel um 20.00 Uhr
in der Helmholtzschule . — Leibesübungen für die Frau um 20.00 Uhr in der
Gutenbergschule .

Kailsericnwanderung KdF . Mitte September . Im Rahmen der bisherigen
monatlichen Ferienwanderungen mit Standplatz wird der Mau Bade, , über
die Septembermitte noch eine Veranstaltung durchfuhren . Diese erhält nach
der Sachlage a (s Standplatz Tod !na " 5erg , Zeitabschnitt 1«.—22. Sevtember .
also volle acht Tage ( RM . 28.—) . M ldnng ?n müssen sofort bei den Kreis .
Dienststellen bewirkt werden , die auch Nähere - m ' tteilei , — Todtnauberg .
1050 bis 1150 hoch , an der Südwestflanle des Feldbergs , in klaren , gewitter -
freien Spätsommerlagen fllr Erholung besonders geeignet .
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Die Großversorgung rollt an!
Von C. Leonhard Albert , Karlsruhe

Bekanntlich wurde im Elsaß , wo der K«ieg hauste , die Be - s lose Zerstörung , Verschleppung und sehr viele Diebstähle ,
volkerung vom Notwendigsten entblößt ; dort , wo allein das Es sind dies keine Sonderfälle , wenn ich Zeugenaussagen
ftanzösiiche Militär herrschte , ist so gut wie nichts mehr da . wiedergebe , die bekunden , daß z. B . zwei elsässische Evakuierte
Einmal gilt es , die Ernährungsversorgung sicherzustellen , später ihre Möbel in südfranzösischen Dörfern , wohin sie ver -
dies ist Aufgabe der NSV ., sodann muß durch den Reichs - pflanzt wurden , wiederfanden , wenn ein Bürgermeister ver -
arbeitsdienst die Lebens - und Aufbauversorgung so organi
siert sein , daß in allen Dörfern so rasch wie möglich ein nor -
males Leben wieder beginnen kann .
Fehlende Haushaltgegensiände und landwirtschaft¬
liche Geräte

In groben Umrissen weiß man , was im Sektor Haus und
Hof gebraucht wird , dafür geben die angestellten Erhebungen
schon ein überschlägliches Bild . Demzufolge sind schon vor -
sorglich bei reichsdeutschen Großfirmen durch den Chef der
Zivilverwaltung zu raschester Lieferung aufgegeben worden :

An Werkzeug : je 10 000 Hämmer , Acxte , Zangen , Sägen ,
6000 Meißel und 40 Tonnen Nägel ;

Hausausbesserungsmaterial : je 10 Millionen Schindeln
und Ziegel , 25 000 Quadratmeter Dachpappe , 500 OOO laufd .
Meter Dachlatt " n , ISO 000 lfd . Meter Sparren , 10 000 Tack
Zement , 20 000 Meter g-Ztm . - Wasserleitungsrohre , 70 000
Quadratmeter Fensterglas mit Kitt ;

Landwirtschaftsgeräte : 2000 Pferdegeschirre , 1000 Kuhge -
schirre , 3000 Eggen , 5000 Pflüge, " je 20 000 Hacken, Schaufeln ,
Rechen . Gabeln , Sensen , 1000 Meter Drahtseil , 3000 Ketten ,
5000 Kilo Wagenschmiere, '

Haushaltungsgegenstände : 20 000 Strohsäcke , je I6 000Dek -
ken und Bettbezüge , 6000 Herde , 30 000 Kochtöpfe, je 60 000
Teller und Tassen , 20 000 Bestecke , je IS 000 Eimer , Besen ,
Bürsten und Schrubber , 10 000 Waschschüsseln, sodann noch
notwendige Mengen Kohle , Seifenpulver , Lysol und Soda .

Daß diese in die Millionen gehende Menge an Geräten
und Gegenständen bei weitem nicht ausreicht , durfte nicht
wundernehmen . Allein z . B . der Schwerstschadenkreis Weißen -
bürg hat für seine 83 Dörfer und Städte mit rd . SS 000 Ein -
wohnern soviel angefordert , daß alle angeführten Vorsorge -
bestellungen zum größten Teil aufgebraucht wären . So gibt
es aber noch weitere 12 elsässische Kreise , in denen auch an
vielen Stellen die Not außerordentlich groß ist . Noch nicht ist
hier z. B . an die Bekleidungs - und Wäschefrage gedacht. Die
mitgenommenen Keildungsstücke , die mit der sehr spärlichen
Kriegsunterstützung kaum haben ergänzt werden können ,
sind auch nicht mehr die besten .
Haupiursachen der Kriegsschäden : Sprengung und
Diebstahl

Ueberhaupt sei hier einmal auf die Schadensursachen selbst
kurz eingegangen . Gebäudeschäden aus Beschuß sind außer -
ordentlich gering , sehr groß aber durch Sprengungen der
Franzosen beim Rückzug . Sachschäden entstanden durch sinn -

sichert, daß der in einem Ort zurückgebliebene Schreiner nicht
soviel Kisten für das Militär hat herstellen können , um die
geplünderten Gegenstände nach Jnnerfrankreich zu verschie-
ben : oder ein in die Nähe seines Heimatdorfes geflohener
Bauer , der kurz zurückkehrte , um zwei eben fertige Wäsche-
aussteuern seiner beiden heiraten wollenden Töchter schon in
Kisten verpackt vorfand , die er , anstatt daß sie Diebesgut
wurden , dann selbst mitnahm . Im großen und ganzen ist die
Bevölkerung der evakuierten Gebiete der Ueberzeugung , daß
die Zerstörungen und Plünderungen seit September 1939

. von ihrem eigenen Militär planmäßig und systematisch be-
triehcn wurden .
Haupfversorgungsläger füllen sich

In allen elsässischen Kriegsschäden -Kreisen , in denen der
Reichsarbeitsdienst eingesetzt ist , werden die Großversor -
gungsläger in diesen Tagen so vorbereitet , daß .wenn die
Bevölkerung zurückkommt , alles vorhanden ist , wo sie schon
da ist , sich rascheste Beschaffung vollzieht , damit im Ablauf
eines beginnenden normalen Lebens keine Stockung eintritt .

Eine gut eingespielte Arbeitsgemeinschaft hat hier die Ver -
sorgung des gesamten Elsaß in Händen — die Politischen
Leiter , die NSV . und der Reichsarbeitsdienst . Für die Groß -
läger ist schon alles im Anrollen , neben den weiteren land -
wirtschaftlichen Maschinen auch das Saatgut und der Dünger
zur Herbst - und Winterfeldbestellung . Umgekehrt haben aber
auch zugleich die Einkatzabteilungen in den Gemeinden alles
vorbereitet , um die Versorgungsaufgabe rasch und richtig zu
lenken . Es ist klar , daß in erster Linie auf vorhandenes , vor -
gefundenes und wiederinstandgesetztes Material und Gerät
zurückgegriffen wird , aller fehlende Bedarf wird umgehend
gedeckt , denn in erster Linie gilt die Sorge der gesicherten
und anlaufenden elsässischen Wirtschaft auf allen Gebieten .

Dadurch aber , daß dem Reichsarbeitsdienst alle Wieder -
aufbauarbeiten übertragen sind, hat er unbedingt ein klares
Bild über alles , was fehlt , und was nun beschafft werden
muß . Dies ist uns insofern sehr wertvoll , als damit schon
von Anfang an die Dringlichkeit des Angeforderten nachge-
wiesen ist, und nicht „Bedarfsfeblleitungen " zur Aushändi -
gung kommen . Dieser großen Verantwortung sind sich die
Führer und Männer des Reichsarbeitsdienstes vsll bewußt
und wir können uns auf ihre Angaben verlassen . So voll -
zieht der Reichsarbeitsdienst neben der Wiederaufbauarbeit
auch eine große wirtschaftliche Treuhäuderaufgabe , die ihm
aber auch aus den praktischen Gegebenheiten zusteht . Er ist
der gerechte Sachwalter für die notwendige Bedarfsdeckung
und - Lenkung .

Aus der baöifchen Heimat
Ans Mrdbade«

Fr . Mosbach : Fränkische Notizen . Beim letzten
Mosbacher Schweinemarkt wurden von 203 angefahrenen
Jungtieren 163 verkauft . Der Paarpreis betrug für die bis
zu 6 Wochen alten 42—55 und für die über 6 Wochen alten
55—75 RM . — In Schloßau (Landkreis Buchen ) ist Hirsch-
wirt Karl Büchler im Alter von 73 Jahren verschieden . —
In Hundheim (Landkreis Tauberbischofsheim ) ist Adolf
Schüßler infolge eines Unfalles 75 Jahre alt gestorben . —
In Königheim (Landkreis Tauberbischofsofheim ) feierte
Landwirt Michael Boller dieser Tage seinen 80. Geburtstag .
— In Külsheim ( (Landkreis Tauberbischofsheim ) wurde
Apotheker . Oskar Psranz ebenfalls 80 Jahre alt . — Leutnant
Josef Schäfer von Tauberbischofsheim erhielt das Kriegsver -
dienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern . — Dem Werkmeister a.
D . Karl Metzger von Lauda , der bereits 68 Jahre alt noch
am Westwall mitarbeitete , wurde das vom Führer gestiftete
Ehrenzeichen verliehen .

Heidelberg : Geheimrat Panzer 70 Jahre alt .
Geheimrat Friedrich Panzer , Professor der germanischen
Philologie , Mitglied der Heidelberger und der Deutschen
Akademie , verdient um die deutsche Märchenforschung und
um I . V . v. Scheffel , begeht am 4. September seinen 70.
Geburtstag .

l . Rettigheim : Auszeichnung . Der Obergefreite Ig ,
Reiß erhielt für tapferen Einsatz im Westen das Jnsan -
terie - Sturmabzeichen .

l. Philippsbnrg : Neues vom Tage . Sein 70 . Wiegen -
fest feiert heute in guter Gesundheit Seifensieder Pg . August
Reichenstein . Der Alteröjubilar ist einer der Ersten des
Dorfes gewesen , die sich der Bewegung verschrieben hatten
und gehört noch heute dem Gemeinderat an , in den er 1934
berufen wurde . — Durch die Kinderlandverschickung der
NSV . wurden auch einige Kinder unserer Gemeinde zur
Erholung weggegeben . In den letzten Tagen kehrten zwei
Kinder neugestärkt und gut erholt in die Heimat zurück. —
Die Gemeinde hat in dieser Woche , das Oehmdgraserträgnis
ihrer Wässerwiesen versteigert . Da das Futter sehr schön
steht und ein guter Ertrag zu erwarten ist, hatten sich viele
hiesige, sowie auswärtige Interessenten eingefunden .

l . Grabe « : Auszeichnung . Dem Volksgenossen Alb .
Nagel wurde für treue Arbeit bei der Errichtung des West-
walls das Deutsche SchutzwaAEHrenzeichen verliehen .

sch . Neurent : Beerdigung . Am Sonntagnachmittag
wurde die nach kurzem schweren Leiden verstorbene Ehefrau
Elise Gräber geb Linder , S8 Jahre alt , unter großer Anteil -
nähme von nah und fern zur ewigen Ruhe bestattet . Die
zahlreichen Blumen - und Kranzspenden , die am Grabe nie¬
dergelegt wurden , legten Zeugnis von der großen Wert -
schätzung der Verstorbenen ab . >

MittelblidMe SunMthnu
h. Bietigheim : Notizen . 14 hochbetagte Männer und

Frauen unserer Gemeinde haben in letzter Zeit ein weiteres
Jahr ihres arbeitsreichen Eröenwallens vollendet . Wer ihre
Namen liest , der weiß , daß sie nicht sorgenfrei im Lehnstuhl
ihren Lebensabend verbringen können , sondern unermüdlich
und ungebeugt ihre gewohnt ? Arbeit tun , in Haus und Stall ,
auf Acker uuid Wiese nach dem Rechten . 'sehend. Gleich den
Aeltesten davon , Schuhmacher Pius Ganz , kann man seit der
Rückkehr aus dem Bergungsgebiet täglich bei der -Feldarbeit
sehen. Mit seinen 82 Jahren ist er der drittälteste Mann , mit
seiner Wjährigen Frau bildet er das älteste Ehepaar der Ge¬
meinde . Das älteste weibliche Geburtstagskind ist Ida Ganz ,

Witwe geb . Schenkel . Mit 82 Jahren die drittält « ste Frau ,
ist sie noch jeder Arbeit im Haushalt gewachsen. 77 Jahre
zählen Anna Bertsch . geb . Strotz , und Landwirt Robert
Dürrschnabel , dessen Ehefrau Berta 74 Jahre , alt ge -
worden ist. Der einzige mit einem vollen % Jahrhundert ist
Urban Ganz , und das 74. Jahr haben voll : Landwirt Hugo
Mockert und Rosa Sto ll , die mit ihrxm 75jährigen Ehe-
mann Wilhelm im 52 . Ehejahr lebt . Das 73. Lebensjahr voll -
endete KarolinaJ u n g , Witwe , und das 72 . Lebensjahr die
Landwirte Alois H e t t e l, Julius Ganz u . Felix B e r t sch.
Und schileßlich die jüngsten unter diesen Alten : Mit 71 Jahren
der Schneider Oswal .!> H a r t m a n n und der Landwirt Leo -
pold Bert sch 3 . — Tie umfangreichste Arbeit für die Ge-
mrinde stellte in diesem Jahre der Holzhieb dar , der durch
Winöfall ungewöhnliches Ausmaß angenommen hatte und
nur durch Einsatz zahlreicher Berufsholzhauer aus dem
Murgtal und dem Hochschwarzwald bewältigt werden konnte .
Aufbereitung und Aufnahme sind zu Ende geführt , viele Wag -
gons Nutzholz von den Käufern bereits verladen, ' z . Zt . sind
noch 2 Großfirmen mit der Absuhr beschäftigt. Ein Teil deS
Anfalls gelangt als Brennholz zur Abgabe , wobei die Zu -
teilung von 2 Ster an die Bürger vorgesehen ist. 7,03 Hektar
wurden zu Neuwiesen angelegt . Da der Grasertrag zur Heu -
gewinnung im ersten Jahr mäßig bleibt , wurde die Fläche den
Bürgern zur kostenlosen Nutzung überlassen . Für das kom-
mend« Jahr ist Parzellierung und Verpachtung vorgesehen .
— Die Gemeinbearbeiter putzen die Schmiedbach aus , die in -
folge der durch Arbeitermangel bedingten Verzögerung der
Reinigung fast zugewachsen war . Als sportliche Nebenbeschäf -
tigung fällt ihnen hierbei die Jagd aus Wasserratten zu,
welches schädliche und häßliche Nagetier sich hier recht häufig
zeigt .

st . Kuppenheim : Todesfall . Anton Walz . Reichsbahn -
sekretär a . D . . wurde von einem stattlichen Trauergesolge zu

Abli» oerunglüikl
Weiuheim , 8. Sept . Der 83jährige Werkmeister Schmitt

ist bei der Arbeit tödlich verunglückt .
Die Wagendeichsel in den Unterleib

Eberbach , 3. Sept . Im benachbarten Michelstadt erlitt der
Einwohner Bergmann beim Zufahren von Getreide an die
Dreschmaschine schwere innere Verletzungen und mußte dem
Krankenhaus zugeführt werden . Bergmann war zwischen
seinen Wagen und eine Plakatsäule geraten , wobei ihm die
Wagendeiches - in den Unterleib drang .

Grabe geleitet . Tort legte ein Abgesandter der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe einen Kranz nieder und würdigt « die
Verdienste des Verstorbenen . Walz war in jungen Jahren
in den Dienst der elsässischen Bahnen getreten und hatte nach
der Ausweisung 1919 am Rastatter Bahnhof Dienst geleistet .
Durch Schlagfluß gelähmt war Walz 11 Jahre lang an den
Sessel gefesselt. Er hat in seinem hohen Alter , 80 Jahre , noch
lebhaften Anteil am Zeitgeschehen genommen .

ll. Offenburg : Chronik . In «der „Ständigen Leistungs -
schau " zeigen gegenwärtig Ossenburger und Kehler Künstler
wie Brischle , Vittalt , Lilli Bleich , Gebhardt , Sommer und
Knobloch ihre neuesten Werke , zumeist Blumenbilder unk»
Landschaften . — Gegenwärtig können im Kinzigtal , so in der
Haslacher Gegend . Fischreiher vereinzelt beobachtet werden .
Ehe der Flußlauf der Kinzig künstlich geregelt war , sah man
den Fischreiher in weit größerer Zahl . In Erzählungen von
Hansiakob spielen Reiherjagäen eine Rolle . — Das silbern «
Treudienstehrenzeichen erhielt Botengänger I . Burgmeier
und Aufenthaltsreiniger R . M ö s ch l e . — Ein « Besichtigungs¬
fahrt führte elsässische Eisenbahn - und Postbeamte auch nach
Ossenburg . Besondere Aufmerksamkeit wurde dem Reichs »
bahn - Ausbesserungswerk gewidmet . Werkdirektor Kuen be-
grüßte die elsässischen Kameraden , die von der neuerrichteten
Gauschul « Walbach im Münstertal kamen . — Das Schutzwall¬
ehrenzeichen erhielt Th . Gerber von hier . — Im 62. Lebens ,
jähr starb die aus Straßburg stammende Frau Käthe H au ck,
geb. Oehnl . — Di « Stadt . Musikschule hat gleich den übrigen
Schulen den Unterricht am 2. September wieder eröffnet . —
70 Jahre alt wurde Schneider Wolter in Griesbach , Vater
von 7 Kindern , Veteran des Weltkrieges . — Der aus Ober -
Harmersbach stammend « Dekan Ferd . Lehmann , der lange
in Mühlenbach tätig ( seit 1985 als Dekan ) , starb im Loretto -
krankenhaus zu Freiburg . Seinem besonderen Wunsch ent -
sprechend wird er in seiner Heimat beigesetzt. — Im 78. Le¬
bensjahr starb in Altenheim Landwirt W . König .

ll. Offenbar « : DasBäckerhandwerktagte . In An .
Wesenheit des Präsidenten des Bäckerhandwerks , Grüßer -
Berlin , tagten die Obermeister des bad . Bäckerhandw «rks in
Ossenburg . U. a . waren auch Bürgermeister Fellhauer ,
Vertreter der Bezirksstelle Bad «n . d« r Partei , des Ernäh -
rungsamtes und der Kreisbauernschaft erschienen . Die gegen-
wärtigen großen Aufgaben des Bäckerhandwerks wurden
gründlich besprochen . Zum Abschluß san'd ein Kameradschafts ,
abend statt .

ll . Kehl : Notiz « n . Statt sieben lausen jetzt zwischen
Appenweier und Kehl täglich zehn Zugpaare . Die Schnell -
ziige Basel - Berlin D 1 urob D 43 halten jetzt auch in Appen -
wei« r . Für Anschluß von und nach Straßburg ist durch Omni ,
bus Verbindung gesorgt . — Soldat Hans Rösch erhielt das
Eiserne Kreuz 2 . Klasse. — Di « Kehler Handelsschule mit
Höherer Handelsschule nimmt den Unberricht am 4 . Sep -
tember auf .

ll. Lahr : 50 Jahre Turnverein Dinglingen . In
einer schlicht«» Feierstunde gebachte der Turnverein Ding ,
lingen seines 50jährigen Bestehens . Vereinsführer Erb
konnte u . a . auch den Hoheitsträger der Partei , Pg . Hauck ,
sowie den stell » . Bezirksführer d«s Reichsbundes für Leibes .
Übungen , Pg . Göhringer , begrüßen . Oberturnwart
Barho gab einen fesselnden Bericht über die Geschichte des
Vereins . Als dess«n Gründer muß der heutige Ehren ,
vorsitzend« Fritz König bezeichnet werden . Von d« n 170 Mit .
gliedern zogen 1914—1918 90 ins Feld . Davon starben 22 de»
Heldentod . 1920 wurde eine Turnerinnenabteilung gegrün -
det . 28 Kameraden beteiligten sich 1923 am großen Turnfest
in München . In jener Zeit wurde auch eine Schützenabtei - '

lung angegliedert . Sodann gelang « s , « inen eigen« » Turn -
und Sportplatz zu « rwerben . Ehrenvorsitzender König er -
zählte ebenso schlicht wie humorvoll von den Sorgen und
Mühen , aber auch von den Freuden , di« ihm der Verein
brachte . Das 50jährig « Bestehen des Vereins wird später in
« inem größeren Rahmen gefeiert werden .

ll. Lahr : Unfall . Ein Teil der Fournierholzladung
« ines Lastkraftwagens stürzte in den Augenblick von dem
Fahrzeug , als dasselbe an einem Triebwagen der .Mittel -
badischen" vorbeifuhr . Das stürz«nde Material .vrbrach eine
große Scheibe . Personen wurden zum Glück lischt verletzt .

AusRgMgnMelm
r . Herrenalb : Ehrung des Alters . Am 80. August

feierte der frühere Inhaber d« S Hotels .,S Woldhorn ",
Gottlob Hüning er , sein«n 82 . Geburtstag . 2 : r Jubilar
ist noch gesund und rüstig .

Schwarzwatö, Baar und Seekreis
u . Furtwangen : Chronik . Der vom Reichsbund der

Kinderreichen in Reichsbund „Deutsche Familie " umgewan -
delte Kreisabschnitt Furtwangen dieses Bundes entfaltet nn -
ter der rührigen Leitung des Pg . August Breig eine erfolg¬
reiche Tätigkeit . Bei einer Großkundgebung , zu der die
Politischen Leiter und die Formationen der NSDAP , außer
den Mitgliedern des RdF . erschienen waren , sprach Landes -
redner Kreiswart Pg . Raus über die Aufgaben und Ziele
dieser Organisation , in die jede Familie mit drei Kindern
als ordentliches und jede kleinere Aamilie als außerordent -
liches Mitglied eintreten kann . — Zwei ausnehmend tüchtige
Geschäftsfrauen mußten aus dieser Zeitlichkeit Abschied neh-
men : Frau Emilie Bürkle geb. Mark , Gattin des verst . Satt -
lermeisters Karl Bürkle und seit 50 Jahren Inhaberin der
Milchhandlung Bürkle , im Alter von 73 Jahren , sowie Frau
Elise Kctterir , Gattin des verstorbenen Handelsmannes Aug .
Ketterer und Inhaberin eines Weiß - und Manufakturwaren -
gefchäftes , im Alter von 55 Jahren . Außerdem ist im Alter
von 48 Jahren Frl . Maria Kern , Schwägerin der Dachdecker-
meister Karl und Johann Schuler , verschieden . — Frau Marie
Mark , Gattin des Privatiers Emil Mark , konnte rüstig und
gesund ihren 70. Geburtstag feiern . Die Altersjubilarin
stammt von Gütenbach , schenkte 12 Kindern das Leben und
ist Inhaberin des goldenen Ehrenkreuzes der deutschen Mnt -
ter . — Die hiesigen Schulkinder haben 2 Ztr . Heidelbeeren ,

Himbeeren und Preiselbeeren für die NSV . gesammelt , die
von der NS .-Frauenschaft und der Haushaltungsschule ein .
gedünstet wurden . — Die Sommerferien der Gewerbeschule ,
wie auch der Höheren Handelsschule und kausm . Berufsschule
haben ihr Ende erreicht und wurde der Unterricht wieder
aufgenommen . — Die Kontrolle der Verdunkelung wurde
wesentlich verschärft und wirb jetzt durch die Politischen Lei-
ter , die SA . und den Reichsluftschutzbund durchgeführt .
Strenge Maßnahmen wurden ergriffen und Zuwiderhan -
delnde werden hart bestraft . — Dipl .-Handelslehrer Ludwig
Kassel, an der hiesigen Handelsschule tätig , wurde in das
Beamtenverhältnis berufen . — Divlsionspsarrer Schmutz ,
vorher Vikar hier , wurde mit dem EK . 2. Klasse ausgezeich -
net . — Der auch hier gutbekannte Förster i . R . Andreas
Wehrle im Kilpen , der 40 Jahre lang die Staatswaldungen
betreute , ist im Alter von 74 Iahren gestorben .

z . Radolfzell : Jubiläum . Tie Allweiler Pumpenfabrik
A .G . , bereu Erzeugnisse bekanntlich in alle Welt gehen , kann
in diesen Tagen aus ein 80jähriges Bestehen zurückblicken.
Mit Rücksicht auf den Krieg wurde von einer Betriebsseier
Abstand genommen .

Wafttrftand«»erich,e bei Rheins ! « ,'Nslan , 405, —10 ; Rhelnfelden 2T2. - 13 ;
Breiwch 294, —14 ; fleM 315 , —6 ; Stratzburg 30«, —4 ; Karlsruh « 464, —14z
Mannh - i« $77, —18 ; Caub 388, —9.
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3ms all
Hülerjunge baut Schwingenilugmodtll

5korntal .
Die Korntaler Flugzeug -Mobellbaukameradschast entsandte

zu dem am S4 ./23 . Auguit in Lichtenau bei Kassel statrgesunde -
nen Reichswettbewerb für Motorflugmodelle fünf Vertreter .
Der Letter öer Kamerabschast . Hitler -Junge German Buck .
erhielt einen e r st e n K o n st r u k t i o n s p r e i s mit IM RM
Das ausgezeichnete Benzin - Tchwlngflugmodell löst
auf einleuchtende Art das Problem öer vereinsachten Kraft »

>Übertragung von Motor auf Getriebe . Ter Vortrieb wird
an Stelle des Propellers durch kreisende Schwingen erzeugt ,
Seren Antrieb durch einen kleinen Benzinmotor erfolgt .

Die Fahne kam zurück
Darmstadt .

Während öer französischen BefatzungSzeit war die im
Nebenzimmer eines Gasthauses aufgehängte Beretnsfahne des
Krieger - unü Militärvereins Mörfelden aus dem Vereint -
schrank gestohlen worden . Alle damaligen Versuche , wieder
in den Besitz der Fahne zu kommen , schlugen sehl. Jetzt traf
bei der Bürgermeisterei Mörfelden ein Paket aus Südfrank -
reich ein , in dem ein deutscher Oberleutnant die in einem süd-
französischen Städtchen aufgefundene Kriegerveretnssahne zu-
rückschickte . Da früher ermittelt werden konnte , baß die Fahne
einmal in einer Pariser Ausstellung zu sehen war , nimmt
man an , Sah sie mit anderen Gegenständen vör der Einnahme
von Paris nach Lüdsrankreich geschafft worden war . Die
Fahne ist bereits öer NS .-Kriegerkameradschast übergeben
worden und wird im Mörfelder Heimatmuseum einen Ehren -
platz erhalten .

Die Wohnung Von Wespen beselzl
Frankfurt a . M .

Eine Frau in einem Vorort , die Apfelgelee zum Er -
kalten hingestellt hatte und weggegangen war . fand beim
Nachhausekommen die ganze Wohnung von Wespen wimmelnd .
Im Gelee lagen Hunderte von toten Wespen , Sie nicht mehr
hochkommen konnten . Das Wunderbare und Gliickhaste : Ein
Kleinkind hatte unbehelligt im Wespengesumm kuhig g«-
schlafen.

Regenschirm als Retter
Oldenburg .

Vom Dach des Oldenburger Postgebäudes hatte sich eine
Schieferplatte gelöst^ die beinahe einem Passanten gefährlich
geworden wäre . Sein Regenschirm rettete ihn aber , die
Platte fiel nämlich auf den Schirm , der den Ausprall ab-
dämpfte , so daß der Fußgänger mit geringen Verletzungen
davonkam .

E. K. für Sechzehnjährigen OSlo .
Wie die „Deutsche Zeitung in Norwegen " berichtet , erhielt

der ostpreußische Schiffsjunge Ernst Drewntanka , der am
15. Juli d . Js . 16 Jahre alt geworden ist, das E .K . II . Er
hat alle Fahrten des Transporters , auf dem er Dienst tut ,
mitgemacht und sich dabei als tapferer deutscher Jung « bt -
währt . Währeitd öes PolenfeldzngeS meldete er sich bei der
Kriegsmarine , . wurde aber wegen feinet Jugend nicht ye -
nommen . Bei der Handelsmarine wurde er aber angenom -
men und auf dem Schulschiff in Hamburg ausgebildet . Er
hat dann als Schiffsjunge auf einem Norwegen -TranSportek
sieben Fahrten mitgemacht .

Lebensmüde sehrieb ihre Todesanzeige
Biborg .

Die Anzeigenannahme einer dänischen Zeitung in Viborg
erhielt vor einigen Tagen eine vollständig richtig abgefaßte
Todesanzeige von einer Frau zum Abdruck zugeschickt , die
sich selbst das Leben nehmen wollte . Obwohl man sofort die
Wohnung polizeilich öffnen ließ , konnte die Frau , die « inen
Gashahn geöffnet hatte , nicht mehr gerettet werden . Borher
hatte sie alle Verbindlichkeiten noch genau geordnet und alle
Rechnungen bezw . notwendig werdenden Ausgaben für dir
Beerdigung bezahlt .

Dramatische Sekunden auf den Schienen
Budapest .

Ein Arzt aus Debreeen , Dr . Felix Schmitt , unternahm in
der Begleitung eines Freundes in der Nähe der Stadt
einen Spazierritt . Kurz vor einer Kieuzung einer Eisenbahn
iinie wurde das Pfevd durch das Geräusch des herannahen -
den Schnellzuges scheu , ging durch und wars Dr . Schmitt
mitten auf die Schienen . Ter Unglückliche brach stch ein
Bein und konnte stch nicht vom Fleck rühren , obwohl er hörte ,
daß stch der Zug mit großer Geschwindigkeit näherte . Alz der
entsetzte Freund herbeieilte , war es schon zu spät . Er konnte
nur . vor Schrecken erstarrt , zusehen , wie der Schnellzug über
Dr . Schmitt hinivegbraustc . Um so größer war feine Freude ,
als er nachher feststellte, daß Dr . Schmitt wohl bewußtlos ,
aber nicht tot war . Im letzton Augenblick hatte er stch ganz
flach in die Mitte der Schienen gelegt und so sein Leven
gerettet .

„ Haft du niemals wieder etwas von dem Geld« gehört , daß
du deinem Nachbar » geliehen hast ? "

„ Doch — er hat sich einen Radioapparat dafür gekauft . . . f

Neue Tiergattung cur Vertilgung der Ratten
Eine ganz neuartige Methode der Rattenvertilgung wird

aus der ungarischen Gemeinde Neuhäusel gemeldet . Ein
junger Mann namens Joses Sovany hat eine neue Ttergat -
tung gezüchtet , eine Kreuzung zwischen Hermelin
und JltiS , die ganz besonders geeignete Rattenmörder
sein sollen. Die Tiere haben einen länglichen , außerordentlich
schmalen Körper , sind geschickt und beweglich. Es wurden
bisher zwölf dieser Tiere gezüchtet und ausschließlich zur
Rattenvertilgung verwendet . Sie haben sich überall , wo ste
eingesetzt wurden , gut bewahrt und bereits Tausende von
Ratte « vertilgt .

Perle von vierzehn Pfund
Newyork .

AlS größte Perle der Welt g« lt bisher die sogenannt «
„Hope - Perle "

. Sie wiegt IIS Gramm und ihr Wert wird
auf eine halbe Million geschätzt . Der nvrdamerikanifche Be -
sttzer der Hope - Perle erfährt nun zu seinem Schmerz baß
sein Rekord geschlagen ist . Der neue Rekord ist überhaupt
nicht zu überbieten , denn die setzt im Besitz des Nordamerika -
nischen Forschers Dr . Cobb befindliche größte Perle der Welt
hat das unglaubliche Gewicht von Pfnnd . Dr . Cobb hatte
sie gelegentlich einer Forschungsexpedition beim Häuptling
eines mohammedanischen EingeborenenstamMeS auf den Phi «
llpinen entdeckt. Ein Perlenfischer des Stammes hat vom
Meeresgründe eine riesige Muschel heraufgebracht , und in
dieser Muschel hat sich die gewaltige Perle befunden . Dr .
Eobb sah auch diese große Muschel und stellte fest, daß es
eine Triedana im Gewicht von 180 Pfund ist .

Turnen - Spiel - Sport
KTV. 46 und TV . Rintheim Turniersieger
Die H»»tball .Durnlerw »che der T »raersch»s, vetertheim

Hm Samstag und Sonntag fand dl« MBit betlaufen « Handdall -Zurnle »
Woche der Tschft . 1S84 Brt «rthetM ihren Ausyang , Rachtem am glrettag
zwischen den Vorspietsiegrrn die Gegner des Endspiels der MTV «« Karlsruh »
und Reichsbahn -Turn - und Sportverein ermittelt wurden , fanden am Samt »
lag dl« - Bor » und Zwischenspiele der Juaendmannlchaflen statt . TP «6
Karlsruhe und TB Rintheim befähigten nch hierbei nach Stegen üb ««
TO Rllppurr und BsL Grllnwmkel einerseits und TB Linkenheim und
TgMde . Sieureut ander «rseits für das Schiußspiel .

Der Tonntaa brachte dann unter reger Publikumsteilnahme dl« spaN -
« enden Endspiel « der Turnierteilnehmer und zwei Freundschaftsspiele der
? eiertheimer Jugend - und Männermannschaft gegen Reichsdahn Jugend und
TS Philtppsburg . i

Im Sntscheidungsirefsen der Jugend halte der aussichtsreichst« Bewerb ««
TB Rintheim gegen den '■ pieleifrigen Rachwuchs d«S TB 46 leinen leichten
Stand , und es erforderte restlosen Einsatz der Rintheim « den Wappen End «
sieg von 3 :2 toten sicherzustellen.

Im Entfch « ldungsspt « l d « r Manner gtng «s zwischen
ReichSbahn -Turn « und Lvortvkrein und TL «s Karlsruhe oft recht hart zu.
Tie Aegner waren sich beinah « edenbltrttg und mehrmals stand dl « vartt «
gleich . Gegen Echtuß aber behielt dl« gröber « Flüssigkeit d«r «her Mann »
schaff mit 3 :2 Toren di« Oberhand .

Den Höhepunkt bildete das Freundschaftstreffen der gastgebenden Mann »
schalt SCfcOft. Keiottheim gegen TB Bhilippsdurg . Beiertheim hatte zwX
seiner Stürmer KohNer und Hilp «tt «um Spi «l der « ereichsinannsckast Bad ««
gegen Südwest ln Landau SbgeaebeN . halte ab «r dafür dl « Genugtuung , vt «t
Urlauber «in etzen zu ISnnen . Die S -tste stellten etn « fpl »lstarke Mannschaft
ins H«ld und konnten auch anfangs « ti mehreren Toren tn Führung gehen .
Dan « aber holt « Beiertheim auf und am Schiltst« stand dt« Parti « nach
wechfewslrem Kampfe Ulli unentschieden . Tr .

Reichswettkämpfe im Rasenkraftsport
Am Samstag und Sonntag wurden tn Stuttgart -Münster sehr gut d«.

schickte ReichswettkImps « Im Ras «ntraftspott ausgetragen , mit de « auch «In
Alterjtrekfen b«t schw «raihteten versunken war . Biel « bekannt « Ztamen d«r
Schwerathletik wurden dabei aufgerufen dl « Leistungen Ihrer Trager war ««
entsprechend . I « Mittelpunkt stand etn Rasentraftspott -Dreikampf ( Hamm «»
werfen Steinstoß - N und Gewichtswerfenl . ln dem Hermann Marburg ) ,
Gent ( München ) , Seeger i Oßweil ) und Sebastian Mel «r (Pasing » den Sieg
ln den «tn »«tnen Sewichtsktast «« davontrugen .

Schwedische Sportbegeisferung
Der Leichtathleilt -DrsIlSNderlampf «wischen Deutschtand . Finnland und

Schweden , der am Wochenend« tn Helstnkt vor stch gehen wird , wird auch
in Schweden mlt riesiger Spannung erwart « . Wie grob dl « B«g«tsterung der
ichwedis» «« Lelchtathletllfreund « ist. erhellt die Tatsache , das, für dl « Eck,lach ,
tenöummler eigen « ein Schiff gechartert wurde , dessen Plätze innerHaid
weniger Stunden ausverkauft waren . Schwedeng Leichtathleten werden als«
w Setstnkt , genau wie vor «tniaen Jahren bei« Treffe « im Berlin «! Olhmpia .
stadion , einig « kausend Landsleul « »st Rückenstärkung haben .

Kurze Sportnachrichten
Dtr rfhcmnlijH Preiskeit feiert « tn Finnland einen dritte « St «g. Nach

dem Borga -Rennen und der ersten Tetistrecke der Rundfahrt Nokia gewann
er jetzt auch die zweite Etappe dieser Rundfahrt und wurde damit G « -
s a m t s i e g « r .

Ein Rad .Run » st»e»enrenn «« In « raunschwelg wurd « v «n HeUs «r ( Dort .
mund ) vor Pardonne tBiSlefeld ) und Kitzler (Nürnberg ) gewonnen .

« uf der Wiener Radrennbahn gab es am Sonntag international « Renne « .
Bulla (Wl«n) und Loren « tChemni ») gewannen i« «tn «n Lauf des Steh «»»
rennens . Dustka (Wien ) und Latin « ( Italien ) gaben auf .

Dee Rnd -Etädtelampf auf der Ludwigsburger Bahn wurd « von Stuttgart
<EchertI«/Pfeiffer ) Mit 35 Punkten d »r Mannheim (ZI ) . « UgShurg (1<)
und Nürnberg ( tll ) gewonnen .

Der RItrnierger Boggenreither gewann Sei den Radrennen tn Ludwig » .
Hafen- Friesenbeim da? öauptsahken vor Walthet ( LUdwigshafen ). Kneller
sBvNN ) und Hermann «München ) . Im ISV-RundemMannschaftsfahren war ««
Noll/Klemens (Hanalt/Osfendach ) erfolgreich .

« et der Kanu .Ueg- N« I» H«tfi«»> gewannen dt« Schweden av « «rsten
» reife . Dl « deutschen und ftnntsch «n Teilnehmer mußten stch mit Platzen
dcgnvgen .

Weltmeister Srlch U «<« gewann auf der Frankfurter « psrtfeldbahn »or
SM« Besuchern den „ Groben Preis von Frankfurt ' , «tn Steherrennen llb«r
w Kilometer , vor Krewer , Umbenhauer , Schdn und Werner . Auch tm
„Kleinen Pret » von Frankfurt " über 2« Kilbmet» war Metz« erfolgreich .

Deutscher Segl «rineist «r in dir Sterndodlklaste wurd « auf deck Wannf ««
IN Berlin v . Reclam -Schle« (Berlin ) mit s«tn «m b«kannten Boot „ « valun IX ."

« uf der Mailänder Radrenndahn g«hen am «. S ->ptem» «r d«» d«utsch «
Fliegermeister Jean Schorn (KSlN ) Und sein Landsmann San « gtm « «n
den Start . Sie tr «ff «n hier t« Mannschafts , und Mehrkampf ?« auf dt« ttalie .
nlsch « Spitzenklaff «.

D«r Schwttnfurter Fritz Scheller will stch demnächst wieder al» Dauer ,
kahrer betätigen . Voraussichtlich starte ! der srllher « deutsche Gtraßenmetster
im „ Trotzen Breis von Europa " am 15. September in Nürnberg .

zu» ZI . Frankfurter Herds, 'Regatta am 8 . September haben » Rud«r.
v«r«in « aus Frankfurt , vffenbach , Hanau , Mainz , Wiesbaden , Esten, HoM-
vurg und Andernach 62 Boot « mit 265 Ruderern gemeld«! .

Dt!n«mar «s R «Iordschwlmmerinncn Ragnhild Hveger und Ina « « rensen
wurden zu einigen Start » nach Deutschland eingeladen . München -GIadvach
will an » Z» . oder 29 . September ein Internationale » Fest aufziehen , an -
schll«s «nd sollen die Däninnen noch «n Bochum oder Hamburg statten .

rt/ri
Roman von Holf Krohrrüyeck -~>< ^>
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87 . Forlsetzung

Jetzt sah ste ihn vor sich , wöhrenö es in ihm arbeitet «, und
erkannte auf einmal , daß in dem Gesicht dort Lpuren eines
ganz anderen Menschen zutage traten als der , der er bisher
zu schein schien . Nichts mehr von üer leichtbeschwingten , un -
vekümmerten , heiter zupackenden Art war in diesem Gesicht
zu lesen . . . feöer Zuq war Ausdruck eines ihr verwandten
WesenS , eines Menschen , der ernst und verantwortungsbewußt
tn eine Aufgabe Hineinmuchs , die ihm baß Leben stellte !

Und plötzlich hatte sie jenes ungemein beglückende Gefühl
des unlöSbar Zu - ihm - GehörenSl Da war kein« Want > mehr ,
über die sie nicht hinweg zu können glaubte , <>a war nichts
Schemenhaftes mehr . . .

Ihr Blick sagte ihm , daft st« mit ihm durch alle Höllen »«
gehen bereit war , wenn er es verlangt «.

UnS zum erstenmal hatte HanS Bllrkner in diesem Augen »
blick eine Smpsinöung , wie sie noch bei keiner Frau in ihm
keimte : Dieses anscheinend schüchterne. l«venSfremde Mädel ,
daS still unö bescheiden seinen Di « nst versah , konnte eine
Kamera »?>in sein , wie man st« nicht oft sandl <Lie würbe mit
dem Mann , in dessen Sänöe ste ihr Herz legte , durch alle
Höhen und Tiefen schreiten , ohne Zaudern , ohne Schwanken . ,
sie würde ihr Teil der Last tragen mit dem freudigen Willen
unbeirrbarer Opserbereitschaftl

Als er jetzt seine Hand auf die ihre legt« , war das wie
«ine stumme Verschweißung eines zwiefachen Daseins zu
«iner nicht mehr zu trennenden Einheit !

Er wandte sich wieder Herta Starke zu.
„Nur . . ." fuhr er fort , «fürchte Ich . ^dürften wir bei der

Patientin auf unüberwindliche Hindernisse stoßen ! Und ohne
thr Einverständnis kann ich natürlich gar nichts unter -
nekmenl "

„ Das übernehm « ich !" erklärte Herta , in einem Ton , der
keinen Zweifel daran ließ , daß sie überzeugt war , Renate
Grundts Widerstand zu besiegen. »Die größte Schwierigkeit
sehe ich nur darin , baß Doktor Grundt selbst von öer Sache
erfahren könnte und . . ."

„Man müßte Frau Grundt dazu bewegen , tn eine andere
Klinik zu gehen . . ."

«Und ihr Verschwinden — wie wollen Ti « daö Ihrem Chef
erklären ?"

»Hm !" Ein paar Sekunden lang versank er in Nach-
denken . „Doktor Grundt zwingt uns durch sein Verhalten zu
Maßnahmen , die vielleicht nicht ganz sair sind , für die ich
aber die Verantwortung übernehme ! Es geht so ! Um ein
Viertel nach elf verläßt Doktor Grundt die Klinik , da um
halb zwölf Uhr seine Privatsprechstunde beginnt . Er kommt
dann erst um drei Uhr in die Klinik zurück. Wir haben also
drei und eine halbe Stunde Zeit ! Sie müßten Frau Renate
unter irgendeinem Vorwand auS ihrem Hause abholen , in
die Klinik bringen » wo inzwischen alles vorbereitet ist . Wenn
Doktor Grundt um drei Uhr kommt , ist die Operation be -
endet . Er steht vor « iner vollendeten Tatsache , an der er
nichts mehr zu ändern vermag !"

Herta Stark « streckte Hans Bürkner die Hand entgegen .
„Ich danke Ihnen . Doktor . . . Ste sind doch « in feiner Kerl !
Auf mich können Sie stch verlassen ! Und wenn Ste mal irgend -
einer Erbtante Ihr lebensgroßes Bild in Oel vermachen
woll«n, bekommen Sie es von mir gratis und franko !"

Hans Bllrkner lachte.
„Da ich keine Erbtante Hab« . . . aber . . . hm ! . . . vielleicht

will meine Frau mal so 'n Bild tn ihre Kemenate hängen ,
um mich wenigstens in Oel um sich zu haben , wenn ich nicht
persönlich da bin !"

„Rre Frau ? Haben Sie denn die Absicht , zu Giraten ?"

„Die Absicht? N«« I Aber Sie wissen ja , der olle Wilhelm
Busch behauptete einmal , es käme erstens immer anders , alS
man zweitens denke ! Und ich habe so das Gefühl , alS ließ«
sich die Katastroph « schon tn atternächster Zeit nicht mehr vet »
meiden !"

Sein lachender Blick suchte den Valeska TurmannS , die
natürlich wieder rot wurde wie « ine Pfingstrose , ein Fehler ,
wenn auch «in reizender , den sie sicher auch in den nächsten
z«hn Jahren nicht ablegen würde .

Herta Starke kannte Renate gut genug , um zu wisi«n , daß
man ihr auf geradem Wege niemals die Einwilli ^ una zu
einer Operation abringen konnte , von der ihr Mann nicht«
wissen sollte.

Herta Marke hatt « auch in derselben Sekunde , in der ste
HanS Bürkner erklärte , sie würde dieses Hindernis beseitigen ,
ganz bewußt den Entschluß gefaßt , sich einer List zu bedienen .
Mochten andere thr daraus einen Borwurf machen, mochte
selbst Renate nach der Operation sie verurteilen — sie war
bereit , alle Folgen ihrer Handlungsweise zu tragen !

Der Preis , um den es ging , war hoch genug , um ruhigen
GewissenS mit allen Verdammungsurbeilen fertig werden zu
können .

Sie schritt durch den wundervollen Herbsttag, der ganz vv»

Sonne übergoldet war und Farben hervorzauberte , an denen
ihr Malerinnenaug « stch begeisterte .

Die Blätter der Bäume schillerten vom fahlsten Gelb btS
zum tiefsten Rot , in den Gärten blühten die Astern . daS Grün
des Rasens trug auf den GraShalmspitzen schon ein leichtes
Braun .

Zwischen den Steinen des Fahrdamme » glitzerte im Glanz
der Sonne der Glimmer , als hätte eine verschwenderische
Hand die Straße mit Milliarden Diamanten übersät .

Und das alles würde Renate sehen dürsen !
Ihre Hand würde nicht vorbetgletten . wenn sie nach irgend -

einer buchtenden Blume griff . . . ihr Auge würbe die Schön -
heit ringsum Erfüllung trunken tn stch aufnehmen können !

Und das sollte man ihr nicht mit einer kleinen Lüge er »
kaufe « dttrf «n ?

Da hatte « tn Mann die Möglichkeit . . .
Ach , es war unnötig , stch damit noch zu beschäftigen. Das

aber stand für Herta Starke fest : Sollt « Doktor Grundt nach
gelungener Operation irgend etwa » gegen HanS Bürkner
unternehmen oder gar Renate Vorwürfe machen, dann würde
si« ihm einen Dortrag über Menschen- und Arztpfltcht halten ,
an dem er sein Leben lang zu kauen hatte !

Sie hatte Grundt » Haus am Faradayweg erreicht unb
drückte auf den Klingelknopf an der Gartentür .

Karl öffnete .
„ServuS , Karl ! Ist die gnädige Frau in ihrem Zimmer ?"

„ Gnädige Frau ist tm Garten !" gab Karl , höflich, Aus -
kunft .

. Dank « !-
Herta ging um das HanS herum und sah Renate schon

von weitem in dem Liegestuhle Ihre schlank « Gestalt war
ganz von Sonne umflossen . Das Gesicht hielt sie dieser Sonne
entgegen , tn einer Lage , dte — meinte Herta Stark « — etwas
Rührendes . « twaS Sehnsuchtsvolles hatte .

« Ii Renate den Schritt auf dem KieSweg hört « , richtete
ste sich auf . „Herta ?"

„Stimmt auffallend !" sagte Herta und lachte. „Sag ' mal ,
daß du dich mal irrst , ist wohl ganz ausgeschlossen, was ?"

Ein Lächeln erschien um Renates Mund .
„Bet Menschen , die ich kenn«, ja ! Am Schritt weiß ich

sofort , wer «» ist !" »
Herta zoq einen tn d« r Nähe stehenden Korbstuhl heran

und setzte sich. Sah Renate an .
Da saß ein junger , gesunder , blühender Mensch, hilflos ,

ausgeschlossen von allem , was die Welt an Schönem zu bieten
hatte . Mußte tatenlos die Hände in den Schoß legen , mutzte
einen Tag um den anderen versinken sehen, ohne ihn aus -
füllen zu können mit irgend etwas !

(Fortsetzung folgt .)



Nur wenige Tage
Ein tolles Lustspiet

Alles jubelt , alles lacht
über Heinz, der alles macht.

Heinz RiHimann
( ähxt Hccfixad ! „

Xtimmaci
VaqabiMtdüA

Aber Rühmann
bleibt Rühmann
ob Kavalier , ob Lump ,
ob Graf oder Vagabund

liihmann ist richtig !
Beginn , 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Jugendliche haben Zutritt

Die neueste Wochenschaul

m
Da hast Glück bei den Frau 'n

Bei ami
Willi Forst , Olga Tschechowa
ioh . Riemann , Jlse Werner
Seginn , 4 .00 , 6 10, 8 . 30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Oes großen Erfolges wegen
nochmals verlängert

Die Geierwally
Heidemarie Hatheyer , Sepp
Rist, E. Köck , Leop . Esterle
Beginn 3 40 , 6 00 , 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Löwenrachen
umistanflig neues Programm

Morgen Mittwoch der beliebte

Hausfrauen llacMiag
bei freiem Eintritt urd k 'einen Preisen

Stellen -Angebote

flotte , selbständige Arbeiterin
mit guter Handschrift sowie

Fräulein
mit guten buchhalterischen
Kenntnissen zu möglichst bal¬
digem Eintritt von größerem
Unternehmen gesucht . Angeb .
mit handgeschriebenem Le¬
benslauf unier Nr . 6623 an
die Bad. Presse erbeten .

' - ' -

/ ■ . 1
>,

Die Geschichte einer leidenschaftlichen Künstler ließe .
Die Herzensnot eines reiten Mannes , den eine ver¬
zehrende Leidenschaft - zu einem blutjungen Mädchen
erfaßt und der in seiner Gewissensqual in die tin -
samkeit flieht , um sich darüber klar zu werden , ob er
dieser späten Leidenschaft tolgensoll , zwingt in seiner
ergreiienaen Darstellung zur stärksten Anteilnahme .

Jugend nicht zugelassen
Vorstellungen : 5 .00 , 6 .30 und 8 .30 Uhr .

Josef Sieber . Jlse Petry
Heinz Wieck

Ein heiterer Film , der seinen Humor aus dem Leben
schöpft . Alle guten Geister des Volkshumors haben bei
diesem herzhaften Lustspiel Pate gestanden . Lebens
echt und heiter und damit stimmt er jeden froh .

Jugend zugelassen .
Vorstellungen : 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr .

Bis einschliefyl . Freitag : Die neueste deutsche Wochenschau

'
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Hornhaut , einpew
Nägel , werden ohne
Messer schmerzlos
nach der neuen
Sup . Methode von
geprüften Spezia¬
listen entfernt . Se
parate Kabine .

SCHUH- APPEL
am Rondellplatz

Suche tüchtigen , zuverlässigen

Kraftfahrer
für 3.Tonner -Lastwagen .

Angebote unter K 65 245 an die Ba¬
dische Presse .

Packer
mit gut . Zeugnissen

gesucht .
Schaar ,

Gartenstrabe 0.

Schneider u. Näherin
gesucht bei

M . Hamacher ,
Leopoldftr . 31 .

Ehrliche . zuverläsf .

Putzfrau
2mal wöchentlich v .
2—6 Uhr nach Dax -
landeu sof . gesucht .
Ang . u . 6622 a . BP

Ehrliches , braves

Mädchen
welches kochen kann ,
in kleinen Haushalt
gesucht .

G . Maier ,
Kdrnerstr . 55.

Fleißiges , svuberes
Mädchen

welches kochen kann ,
für Küche u . Haus -
halt zum bald . Em -
tritt gesucht .
Metzgerei Schneider ,
Khe ., Kronenstr . 60.

Zurück

Wargr/I Sprenger
Staatl . anerk . Krankengymnastin

Orthopädisches Turnen
Atemgymnastik , Chirurg . Nachbehandlung

Westendstraße 70 Telefon 2694

Gesichtshaare
Pickel ,
Sommer -
sprossen ,
Warzen ,
Leber¬
flecken

werden schnell , radikal , schmerzlos und ohne
Narben (modernstes und sicherstes Verfahren )
garantiert mit der Wurzel für immer entfernt .
Neu * Original - Vibr . - Rotations - Gesichts¬
massagen bei schlaffer , welker Haut gegen früh¬
zeitiges Altern .

Tiefe Falten entferne ich in kurzer Zeit

Anneliese Hesselbacher
Telefon 61*28 Moderne Kosmetik Telefon 61r2
Sprechet , von 9 —12 fcnd 14 - 19 Übr . Munt . u . Samst . geadil .

jetzt Bis^ arcHsiraBe 37 " HÄJ?

verschiedenes
Welche Frau i. Alt .
V. 45—50 I . würde
mit mir in sreund
fchastl . Verkehr tre -
ten . Bin im Nähen
u . Zuschneiden er -
fahren sow . in Hand -
arbeiten bewandert
Würde einer Ge¬
schäftsfrau gern be -
ruflich beistehen .
Angeb . u . Nr . 6620
an die Bad . Presse .

Wellen¬
sittich

blauer Vogel . Futz ^
ring Nr . 29 324, 1/39
am 2. Sept . nachm
entflogen . Abz . geg
Belohnung bei
L. Theilacker , Uhr .
macher , Hebelstr . 23

Stellen -Gesuche

sucht
in Fabrik oder Versandabteilung . An -
geböte u . Nr . 6621 an die Bad . Presse .

Bittgesuche

Arbeitsräume
für Schneiderei , ca . 80 qm , in
-wem oder 2 zusammenhängenden
Räumen , möglichst mit 2-Zimmer -

Wohnung und Bad gesucht . An -

geböte unter K 65 346 an die

Badische ^ Presse .

wer ,
heute wirbt bereitet sich

geschäftlich auf den Frieden
vor - desha b auch je ' zt Ihre
Anzeiae in die Bad . Presse

Reinigung der taerrolirsiränge !
Am Donnerstag , den 2g . August 1940,
findet in den Stadtgebieten Rhein -
strandsiedlung , Heidenstücker , Daxlanden ,
Grünwinkel und Mühlburg eine Reini -
gung oer Hauptwasserrohrstränge statt
Mit zeitweiligem Ausbleiben des Was -
sers und Wassertrllbungen ist zu rech -
nen . Vorsicht bei Warmwasserbereitern
u . ä .

Karlsruhe , den 25. August 1940.
Stöbt . Werke .

saammmmm
Zur Aufklärung !
Es wird darauf hingewiesen ,
daß auf Abschniif N 30 der
Nährmillelkarte auch kot¬
fein freier Kaffee verab¬
folgt wird , der ebenfalls in
den Kleinhandelsgeschäften
erhältlich ist .

Gestellungsaukvus !
zur Erfassung des Jahrganges 1923

zum Dienst in der Hitler -Jugend .
Auf Grund des Gesetzes über die Hitler -Jugend vom 1. Dezembei

193« in Verbindung mit dem § 13 der Zweiten Durchführungsverord -
nung vom 25. Mär ? 1939 ( Jugenodienftverordnung RGBl . I Seite 710)
hat der Jugendführer des Deutschen Reiches mit Erlaß vom 20 April~~ 1 1273 ~ tue Erfassung der Jugendlichen des Jahrganges
1923, mannnchen und weiblichen Geschlechts , gleichgültig ob sie bereits
der HJ . angehören oder nicht , angeordnet .

Die Erfassung findet in der Zell vom 7 13. September 1940 statt .
Die Jugendlichen werden hiermit aufgefordert , an dem unten näher
bezeichneten Tag in Karlsruhe -Stadt (am befohlenen Antreteplatz ) zu
erscheinen . Die gesetzlichen Vertreter der Jugendlichen sind für das
Erscheinen verantwortlich . Zum Erfassungstag sind die notwendigen
Personalpapiere , wie
Geburtsurkunde ,
Lichtbildausweis .
die etwa bereits vorhandenen Mitgliedsausweise der Hitler -Jugend
bzw . Unterlagen für eine frühere Zugehörigkeit zur Hitler -Jugend
mitzubringen . Es wird darauf hingewiesen , das ; ein Anspruch auf
Reisekosten oder Entschädigung für Lohnausfälle für die Jugenddienst -
Pflichtigen nicht besteht .

Juden und sonstige Mischlinge , die nach 8 5 der Ersten Verordnung
zum Reichsbürgerge/etz vom 14. November 1935 (RGBl . I S . 1933) als
Juden anzusehen sind , haben zu diesen Appellen nicht zu erscheinen .

Zuwiderhandlungen gegen die Jugenddienstpflicht werden nach den
bestehenden Gesetzen bestraft .

HJ.
Am Samstag , den 7. September 1940, 15.0» Uhr , Südendschule

für die Jugendlichen männlichen Geschlechts des Jahrganges
1923 , die in den nachstehenden Pol . Ortsgruppen wohnen -
Hauptpost I „ Hauptpost II, , Mitte I , Mitte II , Hochschule , Süd .

C
West I , Süd -Weft II , Südwest III , Sud -Weft IV .

Am Samstag , de » 7. September 1940 16.00 Uhr Tullaschule
für die Jugendlichen männlichen Geschlechts des Jahrganges
1923, die in den nachstehenden Pol . Ortsgruppen wohnen -
Oft I, Ost II . Ost III , Oft IV , Sud I , Süd II . Süd III , Süd IV ,
Rüppurr , Weiherfeld , Durlach und Durlach -Aue , Hagsfeld ,
Rintheim .

Am Sonntag , den 8. September 1940 , «.«0 Uhr . Gutrniergschule
für die Jugendlichen männlichen Geschlechtes des Jahrganges
1923 , die in den nachstehenden Pol . Ortsgruppen wohnen -
Hardtwald . West I , West II , West III , Weft IV . West V , Mühl -
bürg , Grünwinkel , Absiedlung , Wilhelm . Guftloff -Schule .

Am Sonntag den 8. Sept . 1940, 10.00 Uhr . Turnhalle Daxlande »
für die Jugendlichen männlichen Geschlechts des Jahrgangs
1923, die in den nachstehenden Pol . Ortsgruppen wohnen -
Knielingen , Daxlandrn .

BDM.
Am Sonntag , den ». September 1840, 9.00 Uhr , Sübcndschule

für die Jugendlichen weiblichen Geschlechtes des Jahrganges
1923, die in den nachstehenden Stadtteilen wohnen :
Südwest . Altstadt , Mitte .

Am Sonntag , den 8. September 1940 , 16.30 Uhr , Schillerschule
für die Jugendlichen weiblichen Geschlechts des Jahrganges
1923 , die in den . nachstehenden Stadtteilen wohnen :
Oststadt , Südftadt , Rüppurr .

Am Sonntag , den 8. September 1940. 14.00 Uhr , Gutenbergschule
für die Jugendlichen weiblichen Geschlechts des Jahrganges
1923 . die in den nachstehenden Stadtteilen wohnen :
Mühlburg , Hardtwald , Weltstadt .

Am Sonntag , den 8. Sept . 1»40 , 16.00 Uhr , Turnhalle Daxlanden
für die Jugendlichen weiblichen Geschlechts des Jahrganges
1923, die in den nachstehenden Stadtteilen wohnen :
Grünwinkel , Daxlandcn . Knielingen , Beiertheim .

Am Freitag , de ». 13. Sept . 1940, 10.00 Uhr , in Turlach , Hindenburgschule
für die Jugendlichen weiblichen Geschlechts des Jahrganges

. 1923 , die in i>en nachstehenden Stadtteilen wohnen :
Turlach und Aue .

Karlsruhe , den 2. September 1940.
Der Polizeipräsident .

2u oermieten
Sehr gut
möbl. Zimmer
zu vermieten .

Waldstr . 28 , II .

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten .
August -Dürr »Str . 6
b. Ekert , Karlsruhe .

mmm
1 Zimmeruiolniung
von 2 ält . Leuten
auf 15. Sept . gegen
Vorauszahlung ge -
sucht . Preisang - bote
unter Nr . 200 an
die BP erbeten .

Gut erhaltenes
Herrenrad

für 15 Jl zu Verl .
Anzufeh . zw . 8—12
Uhr . Adr . in der
BP zu erfragen .

Fahrrad

zu verkaufen .
Luisenstr . 45, HH. I .

Gebr. Damenrad
zu Bert . A . Gräber ,

Fahrradreparatur ,
Rudolfstr . 23.

Aus gutem Hause

seil« . Gehrock
und Frack

fast neu . Cutaway ,
wenig gatrag ., alles
Maßarbeit , f . mittl .
Fig ., sowie Damen .
Neider u . sonstige
Damengarder . z. v .
Daselbst auch Jun -
ker u . Ruh Dauer -
brenner (Gr . 222)
zu verkaufen .
Stefanienstr . 57. II .

Aelterer . guter

Hühnerhund
gesucht .

Ludwig Wagner ,
Lberrotweil a . K .

VON HEUTE
Oos Publikum ist begeistert

über

Hetz
ohne Heimat
ALBRECHi SCHOENHALS

ANNELIESE UHLIG
Camilla Horn , Gustav Dießl
Sabine Peters , Dorit Kreysler

Neueste Deutfdte Wochenschau.
Täglich 4 00 6 .00 , 8 .30 Uhr .

Jugendliche nicht zugelassen

A UtaTheater
Vuna GapHOl

Bad. swalMtattt
Kleines Theater (Eintracht )

Dienstag , S . September , 20 Uhr

„Kleiner Mann ganz groß"
von £dgar Kahn und Ludwig Bender

Mittwoch , 4 . Septemb ., 20 Uhr

„ Kleiner Mann ganz groß"
von Edgar Kahn und Ludwig Bender ,
Vorverkauf im Staatstheater und

am Kiosk in der Eintracht .

Die Dame
mitteigt . , blond , tri . dunkelrotem Man .
tel welche am Sonntagvormittag >/il2
Uhr von der Kaiserstr . kommend , in
die

'
„ Kunst -Ausstellung " ( Bad . Kunst -

Verein ) in der Waldstr . ging , wird

höflich um Angabe ihrer Adresse zwecks
ehrbarer Annäherung unter Nr . 661»

an die Basische Presse gebeten .

faubm
wirkungsvolle
Drucksadien , ist
man manchem
Mitbewerber

voraus !
Die Bad. Presse
Karlsruhe,Wald¬
straße 28 , ver¬
steht es immers

scUöh zu dünken !
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Sterbefälle in Karlsruhe
August : Elise Gräber geb . Linder . Ehefrau ,

58 I . alt (Kirchseldstr . 5) ; Jakob Geiger , Hilfs¬

arbeiter . Witwer , 68 I . alt (Berghausen ) : Mat -

Hilde Fritz geb . Müller , Ehefrau , 35 I . alt

(Luisenstrabe 15) . 3«. August : Josef Hauser ,

Friseurmeister . Witwer . 75 I . alt (Brauerstr . 5) ;

Paulline Mühlfeith geb . Bodenweber . Witwe ,

59 I . alt (Fasanenstr . 2) ; Karl Strohbach , Kauf ,

mann , Ehemann , 65 I . alt (Scheffelstr . 2) ! Franz

Doli . 22 Std . 45 Min . alt (Schesfelstr . 61) 1 Eli -

sabeth Philipp . Privatlehreriu a . D ., ledig ,

81 I . alt (Dragonerstr . 4/6 ; Robert Prestel ,

Reichsbahnarbeiter , Ehemann , 59 I . alt (Neu -

dorf , L .K. Bruchsal ) . 31. August : Elisabeth Schlei -

cher geb . Grether , Witwe . 7g I . alt ( Leopold -

stratze 3) : Elisabeth Chutsch geb . Knapp . Ehesrau ,
72 I . alt ( Lstendstr . 10) : Johann ßifffter , Steuer -

sekretär a . D ., Ehemann . 63 I . alt (Schesse !-

stratze 68) . 1. September : Maria Weber , Er ,

zieherin a . D ., ledig , 86 I . alt ( Ettlingen ) :

Anna Koch geb . Schätzle , Witwe , 74 I . alt (Neue

Anlage -Str . 63) : Karl Siegler . Schneidermeister ,
Witwer , 73 I . alt (Kornblumenstr . 5) ; Rosa Loh -

ring geb . Weiler , Witwe , 79 I . alt (Lachnerstr . 8) ;

Luise Müsch geb . Singler , Witwe . 57 I . alt

( Weltzienstr . 12) . 2. September : Max Wolf , Tele -

fonist , Ehemann . 67 I . alt (Gustav -Binz -Str . 34) .

Auswärtige Sterbefälle
(Aus Zeitungs » und Familtennachrichten )

Baden -Baden : Franziska Bumiller geb . Ganden -

ichwiller . 79 I . alt . B .. Baden -Lichtental : Thoma -

Peter , Gastwirt . Erziuge « : Emil Pekarek , 54 I .
alt . Freiburg : Hermann Krause , Gesr ., 22 I . alt -,
Rosa Mayer geb . Hitz , 4« I . alt : Ida Stutz geb
Hüglin . Hundsheim : Adolf Schützler . Landwirt ,
75 I . alt . Kehl : Friedrich Krautz,

'
55 I . alt

Kork : Elisabeth Jockels geb . Jockers , 69 I . alt .
Neibsheim : Maria Westermann geb . Kratzmeier ,
44 I . alt . Offenburg : Käthe Hauck geb . Lehnl ,
62 I . alt ; Maria Wacker geh . Rath . Witwe , 62 I .
alt . Pforzheim : Luise Brodbeck geb . Wacker ,
5g I . alt : Jakob Huber , 73 I . alt . Seebach : Hilda
Katharina Konrad geb . Bohnert , 50 I . alt . Zell .
Harmersbach : Gottfried Schmiber fen ., 71 I . alt .
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